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beförderung durch die Bahnen war aber keineswegs das Todes⸗

der Waſſertransport der Bahn wieder zum Mindeſten gewachſen ,
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Ein neuer Nordoſtſee⸗Kanal .

Morgen vollzieht ſich ein Ereigniß , das einen weiteren

Schritt auf dem Wege zur Handels⸗ und Verkehrsmachtſtellung
Deutſchlands bedeutet : In Gegenwart des Kaiſers wird im

alten hanſiſchen Lübeck der Elbe⸗Trave⸗Kanal eingeweiht , der eine

neue Verbindung zwiſchen den beiden deutſchen Meeren ſchafft
und dazu berufen iſt , ohne Schädigung der mächtigen Handels⸗
emporien Hamburg und Bremen den altehrwürdigen Stätten des

deutſchen Handels⸗ und Unternehmergeiſtes an der Oſtſee friſches
Lebensblut und neue Kräfte einzuflößen .

Ein ſeltſamer Zufall hat es gefügt , daß gerade dort vor

500 Jahren der erſte Schifffahrtskanal in deutſchen Landen er⸗

baut wurde . In den Blüthezeiten der Hanſa , als deren aner⸗

kanntes Haupt Lübeck galt , entſtand damals die Waſſerverbin⸗
dung , die bis vor wenigen Jahren als Stecknitzkanal von Lübeck

quer durch Holſtein nach der Elbe bei Lauenburg führte und jetzt
in unvergleichlich größeren Verhältniſſen als Elbe⸗Trave⸗Kanal

ihre Wiedergeburt feiert . Aus lübiſchem Gelde in den Jahren
1391 bis 1398 erbaut , war der alte Stecknitzkanal das rechte
Vorbild eines Kanalbaues früherer Zeiten , wo man , um mit den

geringſten Koſten auszukommen , willig den launenhafteſten

Krümmungen der natürlichen Flußläufe folgte und ſich mit

geringen Waſſertiefen von 40 bis 60 Centimeter begnügte , ſo

daß man kühn , ohne die Kleider aufwärts der Taille zu gefähr⸗
den, hindurchwaten konnte . Auf ſolchen ſeichten Gewäſſern konn⸗

ten natürlich nur Kähne von geringem Tonnengehalt verkehren ,
und bis vor wenigen Jahrzehnten galt auf unſeren natürlichen
und künſtlichen Waſſerſtraßen eine Schiffsladung von 800 bis

1200 Centnern als ungefähr normal . Als dann die Eiſenbahnen

ſich überall hin ausbreiteten , die in einem Güterzuge bequem
3000 bis 4000 Centner befördern , ſchien die letzte Stunde des

Kanglweſens geſchlagen zu haben . Die Möglichkeit der Maſſen⸗

urtheil der Binnenſchifffahrt , ſondern vielmehr das treibende

Motiv , das Kanalweſen den modernen Verhältniſſen anzu⸗

paſſen ; denn für Maſſengüter , mit deren Beförderung es keine

beſondere Eile hat , war der Bahntransport auf weite Ent⸗

fernungen doch zu koſtſpielig und wenn es in der norddeutſchen

Tiefebene gelang , Waſſerſtraßen zu ſchaffen , worauf Fahrzeuge
von 12 000 bis 20 000 Centner Tragfähigkeit verkehrten , war

wenn nicht gar überlegen .
Die neue Waſſerſtraße , die nächſt dem 8 Meter tiefen Kai⸗

fer⸗Wilhelm⸗Kanal und dem 2½ Meter tiefen Eider⸗Kanal die

dritte Waſſerſtraße iſt , die die Nordſee und die Unterelbe mit

der Oſtſee verbindet , beginnt an der Elbe bei Lauenburg und

folgt zunächſt dem Flußbette der Delvenau , ſteigt dann mittels

Schleuſen zum Möllner See auf , von deſſen Waſſer ſie auf ihrer

27 Kilometer langen Scheitelſtrecke geſpeiſt wird und benutzt

dann das Bett des entſprechend erweiterten , alten Stecknitz⸗

Kanales bis nach Gemmin , wo ſie 4 Kilometer ſüdlich von Lübeck

in die Trave mündet . Von der Geſammtlänge von 98 Kilometer

fallen 67 Kilometer auf entweder gänzlich neu angelegte oder

vertiefte Kanalſtrecken , auf denen ſich 7 Schleuſen von je 78

Meter Länge , 11,5 Meter Breite und 2,5 Meter Tiefe befinden .

Die Breite des Kanals beträgt 32 Meter am Waſſerſpiegel und

22 Meter an der Sohle , wobei als mindeſte Tiefe 2,5 Meter

garantirt werden , und es iſt vorgeſehen , daß die den Kanal

benutzenden Schiffe
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durch Schraubendampfer mit einer Ge⸗

ſchwindigkeit von 5 Kilometer in der Stunde gezogen werden ,

ſodaß zum Paſſiren der ganzen Strecke rund 20 Stunden er⸗

forderlich ſein werden . Die Geſammtkoſten des Werkes , von

welchen Lübeck zwei Drittel übernommen hat , belaufen ſich auf
35 Millionen Mark . Die Grundſteinlegung fand am 31 . Mai

1895 ſtatt , ſodaß zur Vollendung des großen Werkes wenig mehr
als 5 Jahre erforderlich waren , während die Einweihung faſt auf
den Tag genau 5 Jahre nach der Eröffnung des Kaiſer⸗

Wilhelms⸗Kanales erfolgt .
Welche Bedeutung man dem Kanal bereits heute im Aus⸗

lande beimißt , beweiſen die großen Vorbereitungen , die der

Handelsſtand von Schweden , Norwegen , Dänemark und Finland

ſchon jetzt trifft , um ſich der bevorſtehenden Verkehrsumwälzung

gewachſen zu zeigen . Ganz erheblich wird ſich dieſe Bedeutung
aber noch ſteigern , wenn erſt einmal , der Verkehrsfeindſchaft der

Oſtelbier zum Trotz , der Mittellandkanal und die Fortſetzung
des Dortmund⸗Ems⸗Kanales nach dem Rheine vollendet ſein
werden . Wenn dann der heulende Ton der Schiffsdampf⸗

pfeifen in die ſtille Kammer Till Eulenſpiegels dringt , der in

Mölln begraben liegt , dann wird er ſich ſicherlich nicht im Todten⸗

ſchrein umdrehen ; ſondern er wird darüber lächeln , der alte

witzige Bummler , daß die Menſchen immer noch in ihrer Mehr⸗

heit ſo thöricht ſind , ſich zu dem zwingen zu laſſen , was ihnen

frommt . Der Fortſchritt ſelber aber iſt unaufhaltbar und im

Zeichen des Verkehrs grüßt und eint ſich die Menſchheit des neuen

Jahrhunderts .

Zur Steuerrefſorm .

Karlsruhe , 14 . Juni .

Nunmehr ſind auch die Berichte des Abg . Hug über den

Geſetzentwurf betr . das Verfahren bei der Veranlagung zu den

direkten Steuern ( Veranlagungsgeſetz ) und des Abg. Zehnter
über den Geſetzentwurf betr . die Vermögensſteuer im Druck er⸗

ſchienen . Das Veranlagungsgeſetz lehnt ſich an die

ſeitherige Geſetzgebung an und enthält Aenderungen nur inſoweit,
als ſie zum Vollzug der neuen Steuergeſetze , zur Förderung

und Erleichterung der mit Feſtſtellung der direkten Steuern ver⸗

bundenen Geſchäfte nothwendig ſind . Der Entwurf enthält Vor⸗

ſchriften über Schaffung der Vollzugsorgane u. deren Wirkungs⸗
kreis , ſowie über das Verfahren , welches bei Beſchwerden oder

Klagen wegen ſteuerlicher Beſchwerung eingehalten werden ſoll .

Er iſt vorwiegend ſteuertechniſcher Natur ; aufgebaut auf den

Grundſätzen des Kataſtergeſetzes von 1854 , hat er außerdem die

in einzelnen Steuergeſetzen zerſtreuten Vollzugsbeſtimmungen

aufgenommen und enthält neue , infolge der bei der Steuerver⸗

anlagung geſammelten Erfahrungen als nothwendig oder nützlich

anerkannte Vorſchriften . Die hauptſächlichſten von der Kommiſ⸗

ſion vorgeſchlagenen Abänderungen betreffen die Paragraphen 4

und 32 . Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der mit dem Amt eines

Mitglieds des Schatzungsraths verbundenen Pflichten , ins⸗

beſondere jener der Wahrung des Dienſtgeheimniſſes , beantragt

die Kommiſſion ſtatt der handgelübdlichen die eidliche Ver⸗

pflichtung vorzuſchreiben . Da nichts im Wege ſteht , das Veran⸗

lagungsgeſetz ſchon auf den 1. Januar 1901 einzuführen und die

ihm entgegenſtehenden Beſtimmungen der einzelnen Steuer⸗

geſetze außer Kraft zu ſetzen , beantragt die Kommiſſion , den Ab⸗

Lilien auf dem Jelde .
Romau von Arthur Zapp .

( Nachdruck verboten, )

88 ) ( Fortſetzung . )

AUnken im Wohnzimmer ſaß die Familie Gieſebrecht friedlich .

beiſammen . Frau Gieſebrecht ruhte in ihrem bequemen , breiten

Lehnſtuhl und nickte , einen Theil ihrer bevorſtehenden Nachtruhe

vorwegnehmend , ein wenig . Eliſe hatte ſich nach ihrer Gewohn⸗

heit mit glühenden Wangen und leuchtenden Augen in die Lektüre

EAnes Romans vertieft . Mit mitleidigem Blick ſtreifte der Ein⸗

kretende ſeine Schweſter . Die Ahnungsloſe ! Wie ſchwer es ſie

kreffen würde , wenn ſie erſt Alles erfuhr !
Papa Gieſebrecht las die Abendzeitung . Als ihm Hans

ein verſtohlenes Zeichen machte , ſtand er ſogleich auf und begab

ich in ſein „ Arbeitszimmer “ . Hans folgte ihm . Kaum hatte
19 die Thür hinter ihm geſchloſſen , als der Hausbeſitzer ſogleich

nervös und erregt wie ihn die außerordentlichen Ereigniſſe der

letzten Zeit gemacht hatten , auf ſeinen Sohn losfuhr ? „ Was

iſts ? Hat der Erzherzog geſchrieben ? Oder iſt der Baron ſchon

aus Rußland zurück ?“
Dem jungen Künſtler war gar nicht wohl , als er nun be⸗

gann : „ Papa , der Baron iſt —“
5 5

„ Nun ? Herrgott , ſo ſpanne einen doch nicht unnütz auf die

Folter ! “
„ Der Baron iſt ein Schwindler , Papa . “
Der alte Herr verfärbte ſich heftig .

„ Ein Schwind — Schwindlere “ lallte er entſetzt . Und mit

Sohnes mit ſtummen , aber beredten Gebärden der Ver⸗

Baron — lauter Schwindler und Bekrüger ! Wie biſt Du denn

dahinter gekommen ? Was iſt denn geſchehen ?“
Hans Gieſebrecht berichtete in eiligen Worten , was ihm

widerfahren war . Der alte Herr begleitete die Erzählung ſeines

zweiflung.
„ Und die Gräfin ! “ rief er , als Hans mit ſeinem Bericht zu

Ende war , und ſeine Augen öffneten ſich weit und hingen in ver⸗

zehrender Angſt und Spannung an den Mienen ſeines Sohnes .

„ Die Gräfin iſt dann am Ende auch —“

„ Papa ! “ unterbrach ihn Hans heftig , faſt zornig . „Wie
kannſt Du ſo etwas auch nur denken ! Die Gräfin ſollte doch
wahrhaftig über ſolch einen Verdacht erhaben ſein ! Auch ſie iſt

getäuſcht und betrogen von dem Schwindler , ſie und ihr Vater ,

der Erzherzog . Du hätteſt nur ſehen ſollen , wie empört ſie war⸗

Ganz außer ſich war ſie , wie ich ihr mittheilte , was ich in der

Kanonierſtraße erlebt hatte . Sie wollte durchaus , daß ich ſofort

zut Polizei ginge und den Schwindler zur Anzeige brächte . “

Papa Gieſebrecht ' s Geſicht erhellte ſich, es kam wieder etwas

Haltung in die ſchreckhaft zuſammengeſunkene Geſtalt .

„Wirklich ?“ fiel er aufathmend ein . „ Sie wollte wirklich ,

daß Du zur Polizei gehſt ?
„ Ja . Und ich hatte alle Mühe , ſie davon abzubringen . Denn

Ihretwegen darf ich ' s ja nicht . Wir dürfen ja doch nicht die

dem Kaiſer ausgeſöhnt iſt . “
Der alte Herr griff mit ſeinen beiden Armen in die Luft .

„ Aber unſere viertauſend Mark “ , jammerte er . „ Wie ſollen

wir denn die wieder bekommen , wenn wir den Schwindler nicht

anzeigen ? “

ſatz 1 des § 32 folgendermaßen zu

Aufmerkſamkeit der Behörde auf ſie lenken , f olange ſie nicht mit h

faſſen : „Gegenwärtiges Geſetz

tritt mit dem 1. Januar 1901 in Kraft . ( Im Regierungsentwurf
heißt es : „gleichzeitig mit dem Vermögensſteuergeſetz “) . Auf die⸗

ſen Zeitpunkt werden die Geſetze vom 17 . März 1854 und vom

16 . März 1880 betr . die Aufſtellung der Kataſter der direkten

Steuern und die das Veranlagungsverfahren betreffenden Be⸗

ſtimmungen des Gewerb⸗ , Kapitalrenten⸗ und Einkommenſteuer⸗

geſetzes mit den dazu erlaſſenen Vollzugsvorſchriften aufgehoben .
Die Erledigung der Rechtsmittel gegen die vor dieſem Zeitpunkt

erlaſſenen Entſcheidungen des Schatzungsraths richtet ſich nach
den bisherigen Geſetzen . “ In der Petition der Städte der Städte⸗

ordnung vom 9. Februar wird u. a. gebeten , es möge § 9 des

Entwurfs dahin abgeändert werden , daß bei Verſäumniſſen und

Pflichtverletzungen des Vorſitzenden des Schatzungsraths ledig⸗

lich die § 8 23 ff. und 172 à Abſ . 7 der Gemeinde⸗Ordnung bezw .

der Städteordnung in Anwendung kommen ( wonach das Bezirks⸗
amt bezw . der Bezirksrath Ordnungsſtrafen bezw . Disziplinar⸗

maßregeln anzuordnen befugt iſt ). Die Kommiſſion vermochte
ſich jedoch zu einer Aenderung des § 9 der Regierungsvorlage ,
welcher der Steuerdirektion die Strafbefugniß zuerkennt , nicht

zu entſchließen . Die übrigen von der Kommiſſion vorgeſchlagenen
Aenderungen ſind ausſchließlich redaktioneller Natur . — Von

dem Geſetzentwurf betr . die Vermögensſteuer beſchloß
die Kommiſſion , nur diejenigen Theile zu berathen , die ſich auf die

erſtmalige Aufſtellung der Grundſtücks⸗ und Gebäudekataſter be⸗

ziehen , die übrigen Theile des Entwurfs dagegen der Erledigung

auf einem ſpäteren Landtag vorzubehalten . Dieſes Theilgeſetz

glaubt die Kommiſſion am beſten und zutreffendſten zu bezeichnen

mit dem Ausdruck „Geſetz betr . die Einſchätzung der Grundſtücke
und Gebäude zur Vermögensſteuer “.

Politiſche Ueberſicht .
* Mannheim , 15. Juni .

Zur Kanalpolitik ,

hat Prinz Ludwig von Bayern in der bayriſchen K

mer der Reichsräthe , beim Etat des Donau⸗Mainkanals , noch⸗

mals das Wort ergriffen . Er knüpfte an die bevorſtehende

Eröffnung des Elbe⸗Travekanals an und führte dann weiter aus :

In Bayern haben wir als Großſf chifffahrtsweg einzig

die Donau von Regensburg bis Paſſau . Ich möchte , daß Bahern die⸗

ſelben Vortheile , deren ſich der größte Theil des Deutſchen Reiches

erfreut , auch bekommt , d. h. den unmiktelbaren Anſchluß

ſeiner Binnenſchifffahrtsſtraße an die See . Der

Gedanke , den Rhein mit der Donau zu verbinden , iſt uralt . Den

erſten Anfang , die Verbindung herzuſtellen , hat ſchon Karl der Große

gemacht , und die Reſte von ſeinen Werken ſtehen noch in der Fossg

Garolina in der Nähe von Treuchtlingen . Vollendet hat ihn König

Ludwig I . Aber es iſt das mehr als ein halbes Jahrhundert her⸗
Die Straße war ſchon damals ungenügend . Wie viel ungenügender

iſt ſie jezt , wo ganz andere Anforderungen an die Schifffahrt geſtellt

werden . Und nun möchte ich vor Allem einen Vorwurf z u rü ck⸗

weiſen , der mir öfters gemacht worden iſt , daß ichein ſpeziel !

partikulariſtiſches Intereſſe verfolge . Das liegt
mir fern . Vor zwei Jahren habe ich in Ulm erklärt , ich wünſche , daß

die Schifffahrt , wie ſie früher beſtanden hat , die Donau hinauf wieder

bis Ulm in Stand geſetzt werde . Ich würde , wenn ich mich auf einen

partikulariſtiſchen Standpunkt ſtellen würde , mich vollkommen he⸗

gnügen , wenn der Main bis Aſchaffenburg kanaliſirt würde .

hätten dann in Bahern , auf bayeriſchem Boden , eine Umſchlagsſtation
mit Anſchluß an die Großſchifffahrtswege . Ich möchte aber ,

1
„Bahl“ ſagte er . „Die kommen doch nicht in Belfacht , hier

ſteht doch viel mehr auf dem Spiel : die Grafſchaft Meran und

die Gräfin und meine ganze Zukunft . “
Der alte Gieſebrecht nickte bedächtig .

„Freilich , freilich ! Das iſt ja wahr . “
Er ſchlang ſeine beiden Hände ineinander und aus der Tiefe

ſeiner Bruſt kam es herauf : „ Ich wünſchte es wäre erſt Alles in

Ordnung und die Aufregungen und die Heimlichthuereien und

das —“ ein tiefer Seufzer — „ das ewige Geldgeben hätte ein

Ende. “
Und als der Sohn keine Antwort gab , ſondern ſich begnügte ,

ſtumm mit den Schultern zu zucken , ließ ſich der alte Herr in den

ihm zunächſt ſtehenden Stuhl fallen und ſagte : „ Weißt Du , mir

iſt der Schreck ordentlich in die Glieder gefahren . Als Du vorhin

anfingſt von dem Baron zu erzählen unß als dann der Gedanke

in mir aufſchoß : Herrgott , dann iſt die Gräfin am Ende auch

nur eine Abenteuerin und Alles , Alles iſt verlaren , da war mir ' s ,

als ſollte mich gleich der Schlag rühren . “
Er ſchlang wieder bekümmert die zitternden Finger in⸗

einander und hob das noch ganz verſtört blickende Geſicht zu dem

Sohn empor .

„ Es wäre zu furchtbar , Hans, “ ſagte er mit Flüſterſtimme ,
„ wenn nun Alles nicht wahr wäre , wenn wir gemein an der Naſe
herumgezogen wären , wenn ſich zuletzt Alles als Flunkerei

erausſtellen würde , wenn die Gräfin gar keine Gräfin , gar

nicht die Tochter des Erzherzogs wäre ! Das viele , viele Geld

und die furchtbare , die ungeheure Blamage ! “

„ Es wäre entſetzlich, ““ ſtieß der junge Künſtler lekdenſ chaftlich
hervor — „ und ich wüßte nicht , wie ich ' s ertragen ſollte . Füt
mich handelt es ſich ja um mehr als um Geld “ — er griff ſich mi

einer inſtinktiven Geſte nach der linken Bruſtſeite — „ für mich
einer verzweifelten Gebärde ſich in die Haare faſſend , rief er :

„Erſt der pommerſche Rittergutsbeſitzer und nun auch der ruſſiſ che wegung mit der Hand .
Der Sohn machte eine wegwerfende, geringſchätzige Be⸗

ſteht ja viel Höheres auf dem Spiel . Ich müßte ja rein “ —

Wirr
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der Verkehr durch ganz Bahern durchgehe und ganzBaher rch die Großſchifffahrt zund hſt der Verkehr nach den amRhein nen deutſchen Staaten eröffnet irde , an den ſich ja ,wenn ein der Mitttellandkanal , d. h. das Stück Rhein⸗Elbe gebautiſt , die ganze deutſche Schifffahrt anſchließen würde . Iſt dieſer Groß⸗ſchifffahrtsweg Aſchaffenburg⸗Paſſau gebaut , ſo würden nicht nurbaheriſche Schiffe , ſondern Schiffe vom ganzen deutſchenReich und ſelbſtverſtändlich auch Schiffe von auswärtigen Staaten ,die ja auf der Donau bis Regensburg fahren und mehr fahren alsdie deutſchen Schiffe , dieſe Schifffahrksſtraße beleben . Ich wünſche ,daß wir großen Weltberkehr hineingezogen werden . Ich

in den

wünſche, daß Bayern ſeinen Antheil daran nehme , aber durchgus nicht,daß Andere davon ausgeſchloſſen werden .

Der Prinz ſchloß mit dem alten hanſeatiſchen Worte :
„Javigare necesse est , vivere non necesse ! “ , machte aber ,eine Einſchränkung : den erſten Theil , ſo ſagte er , Unterſchreibeich, den zweiten Theil gber nicht . Denn unvergleichbar noth⸗wendiger als die Schifffahrt iſt das Leben , und nur als Mittel ,das Leben zu verbeſſern , zu erleichtern und zu verſchönern , laſſeich die Schifffahrt gelten . — Gegen dieſe , eigentlich ſelbſtver⸗ſtändliche Deutung iſt ſo wenig einzuwenden , wie gegen das Be⸗ſtreben des Prinzen , Bahern Anſchluß an den Seeverkehr zuſchaffen. Im Reiche wird auch Niemand etwas gegen den Groß⸗ſchifffahrtsweg Aſchaffenburg⸗Paſſau einzuwenden haben ; mögendie Bahern ihn nur recht bald herſtellen !

Mit Alfred Dreyfus
hat der italteniſche Sozialiſt und frühere Abgeordnete Defe⸗Lice , der als Flüchtling in der Schweiz weilt , eine Unterredunggehabt . Dreyfus erklärte , es liege ihm aber ganz ferne ,eine neue Reviſtons⸗Campagne nach Schluß der Weltausſtellungheraufzubeſchwören . Eine ſolche möge Polititer intereſſiren , nichtaber ihn , der vielmehr dringend wünſche , daß jede an ſeinenNamen geknüpfte lärmende Agitation zur Ruhe komme . Wenndies geſchehen , ſei der Triumph der Wahrheit ſicher ; dann werde
er auf ſtreng geſetzlichem Wege und mit Hilfe der Juſtig , der ergänzlich unpolitiſche Beweiſe ſeiner Unſchuld liefern werde , aufdie Wiederaufnahme der Reviſton dringen , die ſeine Ehre wieder
herſtellen werde . Ueber die Briefe Tomps ' ſagte Dreyfus , ſiehätten den Zweck verfolgt , zu erfahren , was an den MittheilungenCernuschi ' s Wahres ſei . Tomps habe ſich nach Mardrid be⸗
geben , um jenen Richard Cuers zu ſprechen , mit dem drei Jahreborher Henry und Lauth in Baſel zuſammentrafen . Was dendeutſchen Leutnant Weſſel und deſſen Geliebte , ſowie den früherenöſterreichiſchen Offizier Przyborowsky betrifft , ſo glaubt Drey⸗fus, daß dieſelben eiwas von dem Preiſe wüßten , der Cernuschifür ſeine falſche Ausſage gezahlt worden wäre , zumal Przybo⸗rowsky ſeinen Freund Cernuschi nach Rennes begleitete . Dreyfusbeſtritt , Eſterhazy geſehen zu haben , und ſtellte ſeine angeblichenReiſen nach London und Paris in Abrede . Er habe , betonte er

wie derholt, lediglich den Wunſch , daß die durch ſeine Angelegen⸗heit hervorgerufene Erregung der Gemüther ſich lege.

Deutſches Reich .
Karlsruhe , 14 . Juni . ( Die 2. Kamme r ) berieth am

Mittwoch ( der ausführliche Bericht ging uns verſpätet zu . D. . )die Eingabe der Betriebsunternehmer badiſcher Handels⸗
mühlen um Einführung einer geſtaffelten Umſatzſteuer fürGetreidemühlen und einer verſchiedenartigen Tarifirung fürMehl und Getreide , und die Gegenpetition der Heidelberger Han⸗delskammer . Die Kommiſſion beantragt , die Eingabe in dem
Sinne zur Kenntnißnahme zu überweiſen , daß Großh . Regierungdis in der Petition dargelegten Verhältniſſe der mittleren und
kleineren Mühlenbetriebe einer wohlwollenden Prüfung unter⸗
ziehen ſoll . Dieſem Antrage ſtimmie die Kammer nach längererErörterung zu .

Frankreich .
Paris , 14 . Juni . ( Präſident Loubet ) beſuchteheute Vormittag die Paläſte der fremden Mächte in der Welt⸗

ausſtellung , beſonders das deutſche Haus . Der Präſidentwurde in jedem Palaſt von dem betreffenden Vertreter und dem
Generalkommiſſar empfangen .

— Der Schah von Perſien ) iſt heute früh 9 Uhr45 Min . in Contrexeville eingetroffen . Der Schah will dort
hekgnntlich eine Badekur durchmachen

Aus Stadt und FLand .
Manußelm , 15 . Juni 1900 ,

Duürchbruch der Bismarckſtraße nach dem
Schloßgarten .

Der Stadtrath hat dem Bürgerausſchuſſe eine größere Vor⸗
Lage unterbreitet , in welcher er die Bewilligung von 240,000 % nebſt5000 %Kaufkoſten für die Erwerbung des nach der Jeſuttenkirche
E lleich mit der Hand über die Stirn und machte eine heftige ,guffahrende Bewegung .

„ Aber das iſt ja Alles überflüſſig ! Wozu ung damit
quälen und uns den Kopf warm machen ? Das iſt ja doch ganz
ausgeſchloſſen . Ganz undenkbar ! Wenn Du ſie nur geſehen
hätteſt , Papa , wie tief ihre Entrüſtung war , wie ſtark ihre Ab⸗
ſſcheu aufflammte , dann würdeſt Du ganz ruhig ſein und würdeſt
gar nicht an ſo Entſetzliches , ſo Unmögliches denken . Nein , nein ,
ſage ich Dir . Davon kann gar nicht die Rede ſein und wir ſoll⸗ten uns eigentlich vor uns ſelbſt ſchämen , daß wir auch nur einen
Augenblick ernſthaft davon reden konnten . “

( Jortſetzung folgt . ) 1

Buntes Feuilleton .
— Ein luſtiger Krieg in Chieago . Ein ſenſattoneller

Vorfall mit einem einigermaßen komiſchen Anſtrich hat ſich un⸗
längſt in Chicago abgeſpielt . Der Schiffskapitän George Streeter
ergriff mit 26 Bewaffneten , zwei Schnellfeuergeſchützen und
einem Vorrath von Stacheldraht Beſitz von 186 Acker Land am
Seeufer , ließ die amerikaniſche Flagge dort aufziehen und von
ſeinen Mannen Laufgräben herſtellen und pflanzte in jedem der
letzteren eins der Geſchütze auf . Streeter beanſprucht das Landals ſein Eigenthum ; daſſelbe würde , wenn der Beſitztitel unan⸗
fechtbar wäre , einen Werth von 50 Millionen Dollars haben .
Im Jahre 1885 erlitt Streeter mit ſeiner Frau auf einer kleinen
Sandbank in der Nähe des Seeufers Schiffbruch . Er ließ ſich aufder Bank , die auf den Seekarten nicht verzeichnet war , nieder , als
ſei er der erſte Seefahrer , der dieſelbe entdeckt habe , und bean⸗
Ihruchte ſie als ſein Eigenthum . Er bilde anfünglich mit ſeiner
Frau die einzige Bevölkerung , betraute ſich ſelbſt mit allen Aem⸗
tern , richtete eine Regierung mit ſich ſelbſt als Herrſcher ein und
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zu gelegenen Flügels des alſen Gymnaſtumsg

SGenefal⸗Anzeiger ! Mannheim , 15 . Junk .
hier die Bismarckſtraße nach dem Schloßgarten durch ,
nach dem Schloſſe zu gelegene Flügel des alten Gymnaf gelſoll vom Staate abgeriſſen und auf dem Terrain ein neues Amts⸗
gerichtsgebäude erbaut werden . Dieſer Bau wird 560,000 / koſten .Würde die Stadtgemeinde Mannheim auf den Ankauf des zumDurchbruch der Bismarckſtraße nothwendigen Theiles des alten Gym⸗
naſtumsgebäudes nicht reflektiren , ſo brauchte das Gehäude nichtniedergeriſſen zu werden , ſondern der Staat würde ſich dann mit einem
Umbau desſelben zu einem Amtsgerichtsgebäude begnügen . Die Koſten
dieſes Umbaues ſind auf 320,000 %/ veranſchlagt . Das Großh .Juſtizminiſterium verlangt nun , daß die Stadtgemeinde die Differenzzwiſchen den 560,000 betragenden Koſten eines Neubaues und dem
auf 320,000 % beranſchlagten Aufwand eines Umbaues als Kauf⸗preis bezahlt : alſo 240,000 %

Die Vorlage des Stadtraths ſchildert nun eingehend die langenVerhandlungen , welche in dieſer Frage mit den verſchiedenen ſtaat⸗lichen Behörden ſtattgefunden , aber bisher leider zu einem für dieStadt befriedigenden Ergebniß nicht geführt haben . Der StadtrathMannheim hat ſich nämlich mit Recht von Anfang an auf den Stand⸗
punkt geſtellt , daß die auszubauende Strecke der Bismarckſtraße als
Landſtraße zu gelten habe und deshalb die Straßenherſtellungskoſtentheilweiſe vom Staate zu tragen ſeien . Nach Anſicht des Stadtrathsiſt die Verbeſſerung des Verkehrs nach der Rheinbulcke ein mit ſtaat⸗lichen Mitteln zu befriedigendes Bedürfniß . Handelt es ſich doch hiernicht um die Vermittlung eines örtlichen oder nachbarlichen , ſonderneines Durchgangsberkehrs , der wohl der ſtärkſte im badiſchen Lande
iſt . Im Straßengeſetze iſt aber anerkannt , daß der Durchgangsberkehrauf Landſtraßen zu erfolgen hat , alſo auf Straßen , die vom Staale
zu bauen ſind . Es iſt daher Aufgabe des Stgates , das Bedürfnißnach Landſtraßen auf möglichſt vollkommene Weiſe den Intereſſen desVerkehrs entſprechend zu befriedigen . Bisher hat der Staat nie be⸗ſtritten , daß die Vermittlung des Verkehrs zwiſchen der bayeriſchenPfalz und den öſtlich und ſüdlich von Mannheim gelegenen Gemeinden
auf Landſtraßen zu erfolgen hat und ihm obliegt . Dies beweiſt ambeſten die Aufnahme ſämmtlicher Zufahrtsſtraßen nach der Rheinbrückein den Landſtraßenverband . Die Hafenſtraße wurde im Jahre 1869 ,die Straßen durch den Schloßhof 1877 und die Schloßgartenſtraße im
Jahre 1880 in den Landſtraßenverband aufgenommen . Die Auf⸗nahme der Zufahrtsſtraßen nach der Rheinbrücke in den Landſtraßen⸗berband wäre alſo ungeſetzlich geweſen , wenn ſie nicht dem Durch⸗gangsverkehr dienten . Auch in dem einen integrirenden Beſtandtheildes Straßengeſetzes vom 14 . Juni 1884 bildenden Landſtraßenver⸗zeichniß ſind die Zufahrtsſtraßen zur Rheinbrücke als Landſtraßenaufgeführt . Wenn dieſe Straßen zugleich einem örtlichen Bedürfnißdienen , iſt ja die Stadtgemeinde gemäß 8 17 des Straßengeſetzes ver⸗pflichtet , einen Beitrag zu leiſten . Die Gemeinde war auch ſtetsbereit , zu den Koſten der Anlage einer neuen Zufahrtsſtraße nach der

Rheinbrücke den geſetzlich vorgeſehenen Höchſtbekrag von einem Drittel
zu entrichten .

Daß bezüglich der Zufahrt nach der Rheinbrücke ſehr erheblicheMißſtände beſtehen , die bei dem ſtetig wachſenden Verkehre immerſtärker ſich fühlbar machen werden , kann nicht beſtritten werden . Das
Verkehrsbedürfniß kann nur durch Anlage einer neuen dem allgemeinenVerkehre geöffneten Landſtraße befriedigt werden .

Mit Eingabe vom 1. September v. J . wandte ſich die Stadt⸗gemeinde unter Daxlegung dieſer Anſicht wegen des Ausbaus derBismarckſtraße als Landſtraße an Großh . Miniſterium des Innern ,welches zuerſt ſich zur Zahlung eines Drittels der Herſtellungskoſten10 erklärte , ſpäter aber ſeinen Standpunkt änderte und u. A.erklärte :
„ Da für den in Betracht kommenden Durchbruch der Bismarck⸗ſtraße beim alten Gymnaſiumsgebäude im Falle des Abbruchs desletzteren das erforderliche ärariſche Gelände der Stadt von Seitender Juſtizverwaltung unter ſehr ünſtigen Bedingungen überlaſſenwerden ſoll , dürfte für jetzt auch kein Anlaß vorliegen , eine weitere

ſteen Förderung des fraglichen Unternehmens in Erwägungzu ziehen . “
Mit dieſer ablehnenden Haltung kann die Stadtgemeinde ſich umſo weniger befreunden , als während des Ganges der Verhandlungenüber den Ausbau der Bismarckſtraße ein Umſtand eintrat , welcherden Staat auf alle Fälle verpflichtet , für die Anlage einer neuenLandſtraße nach der Rheinbrücke Sorge zu tragen . Am 14. FebruarJ. J . kündete nämlich die Generalintendanz der Großh , Civilliſte diebeiden Straßen durch den Schloßhof , da ſte ſich ſ. Zt . das Eigenthums⸗recht an dem Straßengelände vorbehalten hätte ; ſeitens Großh.Miniſteriums des Innern wurde dieſe Kündigung angenommen .Von letzterer Behörde iſt beabſichtigt , die erwähntenStraßen vom 1. Oktoberl . J . ab dem öffentlichen Ver⸗kehr zu entziehen und dies durch eine öffentlicheBekanntmachung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen .Der Staat will hiernach nicht nur die dringend gebotene Verbeſſerungdes Verkehrs nach der Rheinbrücke nicht vornehmen , ſondern ſogardie direkte Hauptzufahrt von der Stadt nach der Rheinbrücke , diefür den Verkehr durchaus nothwendig iſt , für denſelben aber nichteinmal genügt , ohne weiteren Erſatz aufheben . Ein derartiges Vor⸗gehen des Skaates läßt ſich zunächſt mit dem öffentlichen Verkehrs⸗intereſſe nicht vereinigen . Sucht man doch ſelbſt in Gegenden , indenen ein geringer Verkehr herrſcht , beſtehende Verbindungen , dieſich als nothwendig erwieſen haben , aufrecht zu erhalten und denVerkehr durch neue Verbindungen zu fördern , weil dies im Allge⸗meinen ſtaatlichen Intereſſe liegt . Um wieviel mehr muß nicht diesPrinzip in einer Skadt Platz greifen , in der Handel und Induſtrie

210
5

5 15 kürzeſten Verkehrswege zur gebieteriſchen Nothwendig⸗eit machen
Eine Aufhebung der beſtehenden Wege durch den Schloßhofwürde auch wohl im Widerſpiuch mit dem Straßengeſetze ſtehen , Esiſt unzuläſſig , einen öffentlichen We lediglich durch öffentliche Be⸗eeeeeeeeeee

kanntmachung aus dem Landſtraßenverband auszuſe
Straßengeſetzes ſchreibt ausdrücklich vor , daß dies
liche Beſtimmung , alſo durch Sp ialgeſetz , geſcheh unnicht zweifelhafk ſein , daß den in Rede ſtehenden St en im ,Schloßhofe in der That die Eigenſchaft als Landſtraßen zukommt ;
Sie wurden im Jahre 1875 durch die Großh . Eiſenbahn veritung angelegt , nachdem unterm 28. September 1878 zwiſchen dieſer
Behörde und der Großh . Hofverwaltung eine Vereinbarung getroffen
worden war , wonach letztere die Anlage von gen 45
Schloßhof geſtattete , ſich jedoch , wie bereits deEigenthumsrecht am Gelände vorbehielt . Im Jahre 4876 wurdedie Straßenſtrecke von den Wachthäuſern durch die beiden Schloß⸗
portale nach der Rheinbrücke dem öffentlichen Verkehr übergeben .Am 5. September 1877 wurde ſie vermeſſen und ihre Länge auf886,8 Meter feſtgeſtellt . Inhaltlich des Vermeſſungsprotokolls zweigtdie vermeſſene Strecke bei der Rheinbrücke von der Landſtraße Nr . 2— Mannheim —Kehl — ab . Da die Landſtraßen öffentliche Wege
ſind , ſo können ſie gemäß § 36 Straßengeſetzes von den Unterhal⸗
tungspflichtigen — im vorliegenden Falle vom Staat —

nur , danndem allgemeinen Verkehrsgebrauch enlzogen werden , wenn für. das
durch dieſelben befriedigte Verkehrsbedürfnißein anderer Weiſe
geſorgt oder ein öffentliches Verkehrsbedürfniß überhaupt nicht mehtvorhanden iſt . Letzteres iſt hier nicht der Fall . Demnach iſt der
Staat verpflichtet , beim Eingehen der Straßen durch den Schloßhof

ine neue Landſtraße zu bauen .
Infolge dieſer Serpandlungen mit Großh. Miniſtecium des

Innern unterließ es die Stadtgemeinde , ſich auf das KaufangebotGroßh . Miniſteriums der Juſtiz , des Kultus und Unterrichtsvom 28. März v. Is . bezüglich des nördlichen Theils des Gymna⸗
ſiums beſtimmt zu äußern . Nunmehr drängt aber dieſe Behördeauf eine raſche Entſcheidung . In ihrem Erlaß vom 5. Maji l, Is .weiſt ſie darauf hin , daß durch die beabſichtigte Vermehrung des
Beamtenperſonals bei den im Großh . Schloß untergebrachten Juſtiz⸗behörden geradezu ein Nothſtand bezüglich der Räume entſtehen
werde . Dem könne nur durch ſofortige Inangriffnuhme des Umbauesdes Gymnaſiums oder — falls die Stadtgemeinde die Vismarckſtraßedurchführen wolle — eines Neubaues abgeholfen werden. Hieimüſſeihr Angebot lzurückzehen , wenn es nicht ſpäteſtens , im Laufe des
nächſten Monats d. h. noch vor dem 1. Juli l . Is . augenommen werde .

Hierdurch wird die Stadtgemeinde in eine Zwangslage verſetzt.Entweder geht ſie bedingungslos auf das Angebot Großh. Juſtiz⸗
miniſteriums ein und nützt ſo die Möglichkeit zur Durchführung der
Bismarckſtraße aus oder ſie muß dieſes Projekt auf abſehbare Zeitfallen laſſen , Denn wenn einmal mit dem Umbau bes Gymnaftums
begonnen iſt , iſt die Gelegenheit zur Fortführung der Bismarckſtraße
wohl auf ein Jahrhundert oder länger hinaus benommen . Dieswäre aber im Hinblick auf die eminenten Vortheile , welche NachProjekt bietet , im Intereſſe der Allgemeinheit nur zu beklagen. Die
beſtehenden Mißſtände bezüglich des Verkehrs nach der Rheinbrücke
werden durch den Ausbau der Bismarckſtraße mit einem Male be⸗
ſeitigt . Zugleich wird ein beſſerer Zuſammenhang zwiſchen dem
Schloßgarten und dem mit 1 Schloßhofe und den neu⸗

rojektirten Schloßplatzanlagen hergeſtellt . 5
5

Bei der 411 des angebotenen Geländes bleibt die Frage
eine offone , bis wann und auf welche Weiſe die Fortführurg ad.Rheinbrückenauffahrt erſtellt wird und ob ſie ſ. Zt. durch die Sta
oder den Staat bewirkt wird . Borläuſig ſoll die Bismarckſtraße
nur bis zu dem hinter dem Gymnaſtum vorbeiziehenden Schloß⸗
gartenweg durchgeführt werden . — Die zu erwerbende Fläche iſt 19551657 qm groß . Hiervon entfallen auf das für die Fortführung der
Bismarckſtraße benöthigte Gelände ca . 555 qm, während das übrigemit ca , 800 qm zu Bauplätzen verwendet werden kann . Unter Zu⸗
grundelegung des von Großh . Juſtizminiſterſum geforderten Preiſes
von 240 000 Mark und eines Zuſchlags von 5000 Mark für Kaufs⸗
koſten und Liegenſchaftsaceiſe beläuft ſich der Preis pro Quadrat⸗
meter auf rund 180 Mark . Dieſer Preis erſcheint , trotzdem 8Juſtizminiſterium ſowohl wie Großh . Miniſterium des
Angebyt für ſehr günſtig halten , außerordentlich hoch, 15 8Stadtgemeinde auch vorgeſchlagen hat , der Staat möge ſelbſt 5Gewinn aus der Veräußerung des für Bauplätze übrigen 1
ztehen und der Stadtgemeinde lediglich das für die Fortführung der
Bismarckſtraße nöthige Gelände überlaſſen . Allein Großh. Juſtiz⸗
miniſterium hält an ſeiner Forderung ſeſt. Eine Minderung 83Kaufpreiſes iſt auch nicht zu erwarten . Bei dieſer Sachlage er
Stadtrath in ſeiner Sitzung vom 11, Mai l. J . einſtimmig der An⸗
ſicht , man ſolle das Angebot Großh , Juſtizminiſteriums vorbehaltlich
der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes annehmen .

Die 300 , Geburtsfeier Gutenbergs wird auch in Mann⸗
heim würdig begangen werden . Der Bezirksverein Mannheim des
Verbandes Deutſcher Buchdrucker hat zur feſtlichen Begehung des
Tages ein Arrangeément getroffen , welches ſich Feſtlichkeiten anderer
Städte — ausgenommen Mainz — in jeder Beziehung zur Seite
zu ſtollenzvermag . Eingeleitet wird dieſelbe durch eine Akademiſcheeier in der Aula der Oberrealſchule . Die Feſtrede hält Proſeſſor8 Wunderlich⸗Heidelberg . Sein Thema lautet : „ Die Erfindungder Buchdruckerkunſt und ihre Bedeutung für die deutſche Kultur “ ,
Den Prolog ſpricht Herr Hofſchauſpieler Ph . Weger . Außerdem
werden noch die „ Typographia “ ⸗Manuheim und die Kapelle Amelang
durch den Vortrag von Geſangs⸗ reſp . Muſikvorträgen zur Verſchöne⸗
rung der Feier beitragen . Die eigentliche Feier wird , Nachmittags
3 Uhr beginnend , im „ Kaiſergarten “ in der Neckarvorſtadt gögehalten ,
Mit dieſer Feſtlichkeit iſt zugleich die Feier zweier Jubiläen ver⸗
bunden ; das 50jährige Berufsjubiläum des Schriftſetzers Ferd . Bürgi
und das 25jährige Verbandsjubiläum des Redakteurs Vincenz Becker ,
beide in der Druckerei der „ Neuen Badiſchen Landeszeitung ! . Das
Programm iſt ein äußerſt reichhaltiges . Geſangsvorträge des Ge⸗
ſangvereins „ Typographia “ wechſeln mit Muſtkpiecen der Kapelle
Amelang . Hier wird Herr Gauvorſteher Wenzel die Feſtrede halten .
Ein Ball bildet den Schluß der Feier Die öffentlichen e
der Buchdrucker Mannheims hatten ſich ſtets eines guten Beſuches
zu erfreuen ; hoffentlich wird es auch diesmal , gutes Wetter vorgüs⸗
geſetzt , der Fall ſein .

entwarf eine Verfaſfung . Im Laufe der Jahre wuürde an der
Bank Schutt und Abfall in Maſſe abgeladen , und es bildete ſich
durch Auffüllung ein großer Landſtrich , der ſchließlich mit dem
Feſtlande zuſammenſtieß . Streeter wurde ein Mann von Be⸗
deulung und Großgrundbeſitzer . Er gog Koloniſten an ſich , doch
dieſe beſtanden zum Theil aus verdächtigem Geſindel , welches den
anſtoßenden Grundbeſitzern am See ein Aergerniß war , weßhalb
dieſe gerichtliche Schritte thaten , um die „Anſiedler “ zu vertreiben .Das Bundes⸗Obergericht entſchied , daß das neuentſtandene Land
innerhalb der Jurisdietion des Staates Illinois liege . Vor einem
Jahre organiſtrte Streeter unter dem Namen „Diſtrict of Lake
Michigan “ eine Territorialregierung und erwählte ſich ſelbſt zumOberrichter . Die Polizei nahm dann eine Razzia auf Streeter
und ſeine „ Armee “ von 50 Mann vor , und ſeitdem hatte der
Kapitän in einem anderen Stadttheil gewohnt . In den letztenTagen aber traf er heimlich Vorbereitungen , um von dem Lande
auf ' s Neue Beſitz zu ergreifen . Gedacht, gethan . Am 26 . Mai
ging ein kleiner Schooner nichk weit vom Seeufer vor Anker , und
Streeter ſetzte Bewaffnete an ' s Land . Die „Koloniſten “ ſtellten
Vorpoſten aus , und als dieſe eine Anzahl Poliziſten aus der Rich⸗
tung des Linkoln Parks herankommen ſahen , gaben ſie Feuer .
Ein 14 Jahre alter Knabe wurde leicht verwundet ; eine andere
Kugel ködtete einen Droſchkengaul . Nun wurden bom Polizei⸗hauptquartier 30 mit Revolvern und Knütteln bewaffnete Poli⸗
ziſten nach dem „Kriegsſchauplatz “ abgeſchickt. Als dieſe aber die
Schnellfeuergeſchütze in den Laufgräben ſahen , dachten ſie , daß
Vorſicht der beſſere Theil der Tapferkeit ſei und liefen ſchleunigſt
davon . Es wurde dann beſchloſſen , eine größere , mit Wincheſter⸗
büchſen bewaffnete Polizeimacht gegen den Feind aufzubielen !
Inzwiſchen wuchs die Streeter ' ſche Freiſchaar auf 70 Mann an ,
die alle gut bewaffnet waren . Einen Augenblick dachte man daran,Stagtsmiliz gegen die „Inſurgenten “ ins Feld zu ſchicken.

Schließlich erwies ſich der Polizeichef als der einzig richtige Mann
der Siieſ 8 mit 300 bis an die Zähne bewaffneten
Poliziſten zum blutigen Strauß mit dem „inneren Feind“ aus .
Zur Unterſtützung der Landmacht wurde ein Feuerlöſchboot , mit
einem Gatling⸗Geſchütz an Bord , den Michigan⸗See aufwärts
geſchickt , um eine „Flottenkundgebung “ zu markiren . Um 4 Uhr
Nachmittags begann der Angriff zu Waſſer und zu Lande . Die
Polizei errang ſehr bald einen großen , wenn auch unblutigen
Sieg . Als „Brigadegeneral “ Niles , einer der Hauptſtrategen
Streeter ' s , mit ſeinen Leuten die impoſante Polizeimacht mit

Todesverachtung anrücken ſah , kroch er über den Wall der impro⸗
viſtrten Rebellenfeſtung und erbot ſich , ſich der Polizei zu er⸗
geben , wenn er auf perſönlichen Schutz rechnen könne. Dasſelbe
thaten vier von den anderen Aufrührern. Die Kapitulation
wurde angenommen , und mehrere Poliziſten brachen mit den

Kriegsgefangenen nach dem Polizeihaupkquartier auf, gefolgt von
einer rieſigen Menſchenmenge und von zahlreichen Kriegsbericht⸗erſtattern . Die Menge ſtieß und drängte den „Brigadegeneral
derart , daß dieſer wüthend wurde , ſich umwandte und das ganze
Volk von Chicago mit dem Bajonett aufſpießen wollte . Man hatte
nämlich in der Hitze des Gefechts vergeſſen , ihm den Schießprügel
abzunehmen . Jetzt riß ihm die muthige Polizei das Gewehr weg
und bearbeitete ihn mit ihren Knüppeln . Der „ General “ zog einen
Revolver und wollte ſchießen , wurde aber entwaffnet , gefeſſelt
und im Triumph nach der Station geſchleppt . Der Reſt der

Streeter ' ſchen Mannen ließ , als er ſah , wie es ihrem Führer
19 1ſeinen Leidensgenoſſen ergangen war , die Geſchütze im Stich !

Die Polizei beſetzte unter gewaltigem Kriegsgeſchrei die Feſtung
und ſgiſirte alle Waffen , Munition und Kriegsborräthe . Kapi⸗
tän Streeter konnte in dem Fort nicht gefunden werden . Er

ſchien zeitig das weiſe Wort Falſtaff ' s beherzigt zu haben : Tha
better part of valor is discretion . “

A
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Fahndung . Herr Großh . Staatsauwalt Baumgarkner vom

hieftgen Landgericht erläßt folgende Fahndung : In der Zeit vom

6 . bis 8. Juni wurden an der Landſtraße von Neckarau nach Rheinau
18 junge Birnbäume theils abgebrochen , theils angeſchnitten . Für

Augaben , welche zur Ermittelung und Ueberführung des Thäters

führen , wird eine hohe Belohnung in Ausſicht geſtellt .
* Beſichtigung der Rheinauhafenanlagen . Anläßlich der

Verſammlung der Rheinauhafengeſellſchaft findet am Samſtag , 16.

Juni eine Feſtfahrt zur Beſichtigung der Rheinauer Hafenanlagen

ſtatt . Die Abfahrt in Mannheim von der Landungsbrücke der Köln⸗

Düſſeldorfer Geſellſchaft erfolgt Nachmittags 3½ Uhr . Die Ankunft
in Mannheim findet Abends gegen 8 Uhr ſtatt .

* Verbeſſerung der Fahrbahn der Zufahrtsſtraße zum
Centralgüterbahnhof . Am g. November 1897 wurde vom Bürger⸗

ausſchuß beſchloſſen , den dritten Theil der Koſten für die Pflaſterung
der in ſtaatlicher Unterhaltungsfürſorge befindlichen Landſtraßen⸗

ſtrecke von der Brücke bei der Rheinſtraße über den Verbindungs⸗
kanal bis an das Ende der Landgüterſchuppen auf Grund eines von

der Großh . Waſſer⸗ und Straßenbauinſpektion Heidelberg vorgelegten
und auf 140,000 Mark veranſchlagten Projekts mit 46,666 M. 66 Pfg .
aus ſtädtiſchen Mitteln zu bezahlen . Die Herſtellungskoſten haben
aber 8772 Mark mehr betragen . Der Stadtrath hat ſich Anfangs

geweigert , den auf die Stadt entfallenden Mehrbetrag von 2924 M.

zu bezahlen , ſich aber ſchließlich eines Anderen beſonnen und be⸗

ſchloſſen , von der beabſichtigten Anſtrengung einer Klage Abſtand zu
nehmen und das auf die Stadt entfallende Drittheil derMehrausgabe
von 8772 Mark zu bezahlen . Der Bürgerausſchuß wird um ſeine

Zuſtimmung erſucht .

» Behufs Errichtung einer Latrine⸗Reſervegrube bei der

Käferthaler Filiale beantragt der Stadtrath beim Bürgerausſchuſſe
den Ankauf des Ackers L. B. Nr . 708 in der 19. Sandgewann
von Kaufmann Georg Geiger III in Käferthal im Maße von

1625,68 Qm . zum Preiſe von 3 Mk . pro Qm .
* Die Gründung eines Maunheimer Schwimmvereins

wird beabſichtigt und zu dieſem Behufe vom proviſoriſchen Comitee

eine Verſammlung aller Freunde des Schwimmſports auf Montag ,
18. Juni in den oberen Saal der „ Neuen Landkutſche “ , D 5, 3 ein⸗

bexufen . Näheres ſiehe Annonce in dieſer Nummer .
* Geländeaustauſch . Zur Herſtellung der Burgſtraße , Rhein⸗

häuſerſtraße und Parallelſtraße in der Schwetzinger⸗Vorſtadt iſt ein

Geländeaustauſch zwiſchen der Stadt und Ferdinand Herm u. Conſ .

nothwendig . Hiernach ſollen Letztere der Stadt 779,14 Quadratmeter

Gelände zum Preiſe von 10 / pro Quadratmeter abtreten , während

ſie von der Stadt 453,58 Quadratmeter zum Preiſe von / 45 pro

Quadratmeter erhalten , ſomit ein Aufgeld von 12,619 . 70 an die

Stadt zu zahlen haben .
* Die Herſtellung der Zähringerſtraße zwiſchen den Qua⸗

draten L 6 und L 8 wird vom Stadtrath beim Bürgerausſchuſſe be⸗

antragt . Die Koſten betragen 79,050 / , von denen 68,000 % von

den Angrenzern zurückerſetzt werden ſollen . Gegen den Heranzug der

Angrenzer ſind mehrere Einſprachen erhoben worden , die aber vom

Stadtrath als unbegründet zurückgewieſen wurden .

„ Sehr ſchön gelungene Photographien der Fronleich⸗
namsprozeſſion ſind auch dieſes Jahr wieder bei Herrn
Binmöller , Buchhandlung Q 2 ausgeſtellt und daſelbſt erhältlich .

* Apollotheater . Freitag wird Suppe ' s bekannte und beliebte

Operette „ Boccaccio “ , welche am Montag vielen Beifall fand ,
wiederholt . Sonnabend findet die ſeit Wochen vorbereitete Premiere
von Heuberger ' s berühmter Operettennovität „ Der Opernball “ ſtatt .
Die Aufführung derſelben iſt 15 die Operettenſaiſon ein Ereigniß

erſten Ranges , da ſeit Jahren keine Operette gleich unbeſtrittene Er⸗

folge , wo ſie auch aufgeführt wurde , errang . Hoffentlich wird die

viele Mühe der Einſtudirung und der große Koſtenaufwand , welchen
die Aufführung des hervorragenden Werkes bedingt , durch den ent⸗

ſprechenden Beſuch der Vorſtellungen gelohnt . Wiederholungen finden

* Wieder eine Beleidigungsklage , in der die ſchon oft

genannten Hofſchauſpieler Dr . Kaiſer und Kaufmann Oskar Zeitz
reſp . deſſen Ehefrau auf der Anklagebank erſchienen . Dr . Kaiſer

hatte nämlich nach der Verhandlung vor der Strafkammer am 24 .

Mai 1899 , die ſich gegen ſeinen Schwager Krämer wegen

ausfriedensbruchs richlete , auf dem Schloßplatz gegenüber dem

der Verhandlung als Zuſchauer anweſenden

Annoncenſammler Anton Klitſchmann aus Lüdwigshafen in Bezug

auf die Ehefrau Zeitz , die kurz vorher mit Klitſchmann geſprochen

hatte , gefagt , „ Was hat das „ Luder “ geſagt “ . Dr . Kaiſer , z. Zt in

Köln , erhielt wegen dieſes Ausdrucks vom Schöffengericht wegen

Beleidigung 20 Mk . Geldſtrafe eventl . 4 Tage Haft .

* Bei den ſchweren Gewittern , welche geſtern Nachmittag

in kurzen Zwiſchenräumen über unſere Stadt niedergingen , ſchlug
ein Blitzſtrahl in die Telephondrähte am Hauptpoſtamt , ſodaß die

telephoniſchen Verbindungen theilweiſe für einige Zeit unterbrochen
waren .

* Muthmaßliches Wetter am Samſtag , 16 . Junj . Im

Süden und Südweſten Europas hat der Hochdruck eine beträchtliche

Verſtärkung erfahren , weshalb auch in Süddeutſchland das Barometer

in kaſchem Steigen begriffen iſt . Der Luftwirbel im Nordweſten

Europas hat in Verbindung mit gewitterigen Depreſſionen in Nord⸗

deutſchland auch bei uns die angekündigten Gewitter mehrfach gebracht ,

iſt aber nun im Abzug nach dem Norden begriffen . Für Samſtag

und Sonntag iſt nur noch ſchwache Gewitterneigung , im Uebrigen bei

warmer Temperatur größtentheils trockenes und heiteres Wetter zu

warten .

Sonntag , Montag und Dienſtag ſtatt .

Aus dem Großherzogthum .
Schwetzingen , 15. Juni . Am Samſtag Mittag entſprang

aus dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß ein junger Mann Namens

Nickler aus Oftersheim , welcher ſich in Unterſuchungshaft befand .

Derſelbe kletterte an einer im Gefängnißhofe ſtehende Stange entlang

und gelangte ſo in das Freie . Die ſofort davon benachrichtigte

Gendarmerie , Verhaftete denſelben gegen Abend wieder im Fede der

Bruchhäuſer Gemarkung .
FFF

e· Eigarren als Arznei . Man kann eingefleiſchte Raucher

allerdings oft behaupten hören , daß eine gute Cigarre oder eine

Pfeife Tabak ihre Nerven beruhigt , ihre Stimmung verbeſſert
und die Verdauung fördert , aber es iſt darum bisher doch kaum

Jemandem eingefallen , die Cigarre und den Rauchtabak zu den

Medizinen zu zählen , die nöthig ſind , die Geſundheit der Men⸗

ſchen zu fördern . Die Frage iſt nicht : Iſt der Tabakgenuß ge⸗

ſundheitfördernd , ſondern , iſt der Tabakgenuß ſo geſundheits⸗

ſchädlich , wie vielfach behauptet wird ? Kurz , der Tabak gilt als

ein Genußmittel etwas zweifelhaften Werthes und nicht als

Medizin . Dieſe volksthümliche Anſicht iſt jetzt auch von hoher ge⸗

richtlicher Seite beſtätigt worden , aber doch nur bedingungs⸗

weiſe . Im Allgemeinen , heißt es , kann Tabak nicht als Medizin

angeſehen werden , im beſonderen Falle mag die Cigarre doch als

Arznei gelten . Dieſe weiſe Entſcheidung kommt aus Maſſachu⸗

ſetts . Dort iſt es ſeit Jahren den Cigarrenhändlern verboten ,

Sonntags ihre Läden offen zu halten , während den Apothekern

natürlich das Offenhalten geſtattet iſt und ihnen bisher auch keine

Beſchränkung hinſichtlich der Waaren , die ſie verkaufen durften ,

auferlegt war . Die Folge davon war , daß die Apotheker des

Sonntags ein gutes Geſchäft in Cigarren machten . Natürlich
wollten ſich die Cigarrenhändler eine ſolche Benachtheiligung nicht

gefallen laſſen . Sie wandten ſich an die Gerichte ,und nach jahre⸗
kangem Kampfe iſt die Sache jetzt dahin entſchieden worden ,

daß eigentlich auch den Apothekern der Verkauf von Eigarren und

Tabak des Sonntags nicht geſtattet ſein darf , daß ſie uneigentlich
aber Cigarren und Tabak auch des Sonntags werden verkaufen

dürfen , wenn nämlich die Cigarre als Arznei betrachtet wird .

Man wird alſo in Maſſachuſetts nur zu ſagen brauchen : „ Ich

bitte um ſo und ſo viele Arznei⸗Cigarren ( und Medizin zum

B . NF. Schwetzingen , 14 . Junf . In der Actienbrauerei zum

„ Zähringer Löwen “ iſt heute früh halb 7 Uhr in der Schrotmühle
ein Brand ausgebrochen . Die Urſache deſſelben iſt noch unermit⸗

telt . Der Schaden beträgt 12 000 —15 000 / . Ein Glück iſt es

zu nennen , daß das Feuer nicht auf die nebenanliegende Sprit⸗

fabrik und Roggenmühle von L. Brüggemann übergegriffen hat ,
da in dieſem Falle großes Unglück entſtanden wäre .

B. N. Heidelberg , 14. Juni . Unter zahlreicher Betheiligung
von Profeſſoren und Studentenſchaft fand geſtern Vormittag 10 Uhr

die Beſtattung des Geh . Raths Prof . Dr . Wilhelm Kühne auf dem

hieſtigen Friedhofe ſtatt . Der Großherzog ſandte an die Univerſität

folgendes Beileidstelegramm : „ Ich erfülle die werthe Pflicht der

Dankbarkeit und Verehrung für den verſtorbenen Geheimrath Kühne ,
indem ich der Univerſität meine warme Theilnahme an dem ſchmerz⸗

lichen Verluſte kundgebe . Geheimrath Kühne war eine Zierde der

Hochſchule und ein treuer Mitarbeiter an ihren Intereſſen . Dank⸗
bar und geehrt wird ſein Andenken unter uns fortleben . “

Friedrich , Großherzog .
Der Erbgroßherzog ſandte aus Coblenz folgende Depeſche : „ Nehme

wärmſten Antheil an dem ſchweren Verluſte , den die Univerſität

durch den Tod des Geh . Rath Kühne erlitt . “
B. N. Achern , 14. Juni . Heute Morgen 8 Uhr verſchied hier

nach ſchwerem Leiden Herr Steinbruchbeſitzer Julius Leuther im

Alter von 58 Jahren . Der Verſtorbene hat ſich große Verdienſte
um das Acherthal und um die Förderung der Granitinduſtrie er⸗

worben , wodurch Handel und Verkehr nicht unbeträchtlich gehoben
wurden . Er war es auch , der 1889 die erſte Anregung zur Erbauung
der Acherthalbahn gab .

B . N. Offenburg , 14 . Juni . Das Mädchen aus Zell⸗

Weiersbach , deſſen Unfall wir meldeten , iſt ſeinen ſchrecklichen
Brandwunden erlegen

Aport .

Lyon , 14 . Juni . Bei der internationalen Motorwettfahrt

Paris⸗Lyon um den von Gordon Bennet geſtifteten Becher fand die

Abfahrt von Paris heute früh um 3 Uhr ſtatt . Als erſter traf

Charron heute Mittag 12 Uhr 23 Min . hier ein .

Atimmen aus dem Publikum .
Mißſtände im Perſonenbahnhof .

Kommt man mit dem Frankfurter Schnellzug 12%1: Uhr Nachts

hier an oder reiſt man mit dem 1205 Nachtzug nach Stuttgart ꝛc. ,

ſo iſt man gewöhnlich gezwungen , die ſtärkſten Staubwolken einzu⸗

athmen . Dieſe Reinmacheren könnte doch / oder ½ Stündchen

verſchoben werden , denn es iſt geradezu geſundheitsſchädlich , wenn

man gezwungen wird , um von oder nach den Zügen zu gelangen ,

dieſe kaum durchdringlichen Staubwolken zu durchwandern .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .
Das NRheingold . — Die Walküre .

Am Mittwoch nahm die auf 8 Tagen vertheilte eykliſche Wieder⸗

gabe der Ring⸗Trilogie mit dem Vorſpiel „ Das Rheingold “ ihren

Anfang . Man kann nicht gerade behaupten , daß der Zeitpunkt für

dieſen Ring⸗Cyklus beſonders glücklich gewählt ſei , denn im Juni

iſt das Bedürfniß nach langen Wagneraufführungen beim Publikum
nicht ſonderlich groß , zumak wenn eine ſo drückende Schwüle herrſcht
wie zu Anfang dieſer Woche . Aber der Gewittergott Donner hatte

noch rechtzeitig ein Einſehen , indem er das „bleiche Gewölk “ zu

„ blitzendem Wetter “ ſammelte und die Luft vom „ſchwülen Gedünſt “
rein fegte . Auch der Walkürenauffübrung von geſtern Abend ſchickte

er zu guter Stunde ſeinen Gewitterzauber , ſo daß die Mitwirkenden

und die Zuhörenden die Anſtrengungen , die ein ſolcher Theaterabend
immer mit ſich bringt , gut überſtehen konnten . Ueber die Rheingold⸗

aufführung zunächſt eine äußerliche Bemerkung : Der Wagnervorhang
fehlte . Er iſt mit der Zeit ſo fadenſcheinig und defekt , in ſeinem

Funktioniren außerdem ſo capriciös geworden , daß man ihm die

Aufgabe wohl nicht mehr anvertrauen zu können glaubte ,

während der Inftrumentaleinleitung die wogende Tiefe des Rheins

den Blicken des Publikums zu verhüllen . Man bringe alſo

dieſe ſchon ſeit längerer Zeit ſchwebende Wagnervorhang⸗Frage
im Lauf der Theaterferien durch Anſchaffung eines neuen aus der

Welt und weihe dieſen Vorhang möglichſt noch in der Winterhälfte
der kommenden Saiſon mit einem neuen Cyklus ein . Die Inſtru⸗

mentaleinleitung zum Rheingold und die Rheintöchterſcene erweckte

eigentlich keine beſonders günſtige Ausſichten für den weiteren Verlauf
der vorgeſtrigen Aufführung , aber ſie blieben glücklicherweiſe das

einzige Unbefriedigende daran . Von Wotans Scene mit Fricka an

hob ſich das künſtleriſche Niveau der Aufführung ganz bedeutend und

hielt bis zum herrlichen Schlußbilde ſtand . Herr Hofkapellmeiſter
Kähler , der dem immer noch viel zu ſelten aufgeführten Werke
große Sorgfalt gewidmet hatte , ſah ſich in der ſchwierigen Rhein⸗

töchterſeene in die unangenehme Lage verſetzt , für die unpäßliche
Woglinde ( Frau Fiora ) in letzter Stunde einen auswärtigen Gaſt

Frl . Jenny Fiſcher vom Frankfurter Opernhaus zu berufen ,
die ſich in der ungewohnten Situation auf unſeren veralteten

Schwimm⸗Apparaten offenbar am freien Gebrauch ihrer ſtimm⸗

lichen Mittel behindert fühlte . Vortrefflich ſetzte in dieſer erſten

Scene der Alberich des Herrn Kromer ein , der dann auch

weiterhin ſeiner Partie mit beſtem Gelingen gerecht wurde und dies⸗

mal auch die Steigerung der Fluchſcene erfolgreich herausbrachte . Die

beſte Leiſtung des Rheingold⸗Abends und der geſtrigen Walküren⸗
Aufführung war der Wotan des Herrn Mohwinkel ,der unſeren
Ringaufführungen zur beſonderen Zierde gereicht . Eine kleine

Neuerung war nach Bayreuther Muſter in der Schlußſcene des

„Rheingolds “ zu konſtatiren . Fafner wirft , nachdem er gierig den

Hort zuſammengerafft hat , verächtlich ein Schwert beiſeite , das

Wotan dann vom Boden aufnimmt , als vor dem Einzug in Walhall

zum erſten Mal im Orcheſter das Schwertmotiv ertönt . Meines

Wiſſens wurde dies hier zum erſten Mal ſo ausgeführt .
Anſer Ring⸗Cyklus enthält gegenwärtig , nachdem Herr Kromer

auch vom Alberich der „ Götterdämmerung “ Beſitz ergriffen hat , nur
reeeneee,

Abgewöhnen ſind die meiſten Apotheker⸗Cigarren ) , um in geſetz⸗

licher Weiſe Befriedigung ſeiner Wünſche zu bekommen . Viel⸗
leicht werden nur gegen Vorweiſung eines ärztlichen Rezepts des

Sonntags Cigarren abgegeben werden dürfen . Da dieAerzte

zumeiſt ſelbſt Raucher ſind und genau wiſſen , wie ſchrecklich es iſt ,

rauchen zu wollen und nicht zu können , werden ſie gegen geringe

Entſchädigung gern die gewünſchten Tabakrezepte ausſtellen .

Sie thuns vielleicht auch umſonſt , in der Hoffnung , ſich die

Kundſchaft der Rauchluſtigen für andere Fälle zu ſichern .
— Schwimmende Kirche . Zu dem ſchwimmenden Hotel und

dem ſchwimmenden Theater , von denen wir unlängſt berichteten ,

geſellt ſich eine ſchwimmende Kirche, die jetzt in England zu finden

iſt . Das Kirchſpiel Holme in der Diözeſe Ely hat ſich infolge der

Trockenlegung der Moore , beſonders des berühmten Whittleſea

Mere , derartig ausgedehnt , daß etwa die Hälfte der Bevölkerung

praktiſch außerhalb des Bereiches der Kirchſpielkirche wohnt .

Damit der Vikar aber auch zu dieſen Pfarrkindern gelangen kann ,

benutzt er eine Art Hausboot , das von Ort zu Ort auf dem

großen Moorkanal , der drei Viertel des Kirchſpiels umzieht , be⸗

wegt werden kann . Die als Kirche ausgeſtattete Barke iſt mit

einer kleinen amerikaniſchen Orgel , einer tragbaren Kanzel und

einer Einrichtung für die Ertheilung des Abendmahles und die

Vollziehung der Taufe verſehen . Der Platz reicht für vierzig Per⸗

ſonen ; bei ſchönem Wetter können alle Fenſter auf einer Seite

geöffnet werden und andere Zuhörer vom Kanalufer aus am

Gottesdienſt theilnehmen .
— Das Neueſte auf dem Pariſer Straßenſpielzeugmarkte

und zugleich auch ein höchſt anmuthiges Thier iſt , wie die „ Str .

. “ ſehr luſtig berichtet , das aufgeblaſene Gummiſchwein . Es

iſt unter Brüdern ſeine zwei Sous werth , wird aber angeſichts der
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noch eine Rolle , die nicht einheitlich beſetzt iſt , die Fricka . Im „ Rhein⸗

gold “ ſingt Frau Rocke⸗Heindl dieſe Rolle , im zweiten Akt der Wal⸗

küre erſcheink Frl . Kofler als Schützerin der Ehe und verlangt

Siegmunds Tod . Beide ſind ganz vortrefflich in ihrer Aufgabe und

man möchte am liebſten weder die eine noch die andere darin miſſen ,

aber vielleicht findet die Fricka⸗Frage hier auch noch einmal eine glück⸗
liche Löfung . In der „ Walküre “ iſt Frau Rocke⸗Heindl , die

Rheingold⸗Fricka , durch die Partie der Sieglinde , die ſie in ganz her⸗

vorragend ſchöner Weiſe wiedergibt , in Beſchlag genommen , und ihre

Sieglinde iſt von großem Werth für den Geſammteindruck , beſonders

wenn man an einige minderwerthige Sieglinden zurückdenkt , die wir

in letzter Zeit hier erlebten . Herr Krug war ſehr gut bei Stimme

und brachte den Siegmund , eine ſeiner beſten Rollen , zu kraftvollſter

Geltung . Beſonders der erſte Akt nahm einen ſehr ſchönen Verlauf .
Ein oftgerühmter und rühmenswerther Hunding iſt Herr Marr x.
Sein Fafner im Rheingold und der Faſolt des Herrn Fenten

machten ſich um die Rieſenſcenen ſehr verdient , auch in darſtelleriſcher
Beziehung . Loge , der unheimlich flackernde Feuergott , der nur im

Rheingold perſönlich auftritt , in den folgenden Theilen der Trilogie
aber als „leckende Lohe “ , als verzehrendes Element erſcheint , iſt für
das Rheingold eine ſehr wichtige Partie , die hier bei Herrn Erl ganz

vortrefflich aufgehoben iſt . Als weitere Angehörige der Götterfamilie
waren noch an der Rheingoldaufführung betheiligt : Herr Voiſin

( Donner ) , Herr Maikl ( Froh ) , Frl . Dima ( Freia ) und Frl .
Kofler ( Erda ) . In der Walküren⸗Aufführung , die übrigens in

orcheſtraler Beziehung auf einer beſonders erfreulichen Höhe ſtand —

die Walküre iſt ja derjenige Theil der Trilogie , der den Mitwirkenden

am vertrauteſten iſt , der ihnen am meiſten in Fleiſch und Blut über⸗

gegangen iſt — trat als Brünhilde Frau Senger⸗Bettaque
aus München auf , die gegen Weihnachten des vorigen Jahres als

Iſolde und als Carmen bef uns gaſtirt hat . Im zweiten Aufzug enk⸗

täuſchte ſie von ihrem ſehr ſonderbar rythmiſirten „ Hofotoho “ an bis

zum letzten Takt der Todverkündigung , für deren prachtvolle getragene
Stellen ſie faſt keinerlei warme Töne übrig hatte . Sie ſparte ihre

Stimme für den letzten Akt auf , wo ſie dann in der Scene mit dem

Walküren und der folgenden mit Wotan recht Gutes , wenn auch nichts

Außergewöhnliches leiſtete . Dr . W.

Aus München wird geſchrieben : In der dieſer Tage abgehal⸗
tenen Generalberſammlung der Münchener Volksbühne legte Max

Halbe , der bekannte Verfaſſer der „ Jugend “ , ſein Amt als erſter

Vorſitzender nieder . Dieſer Schritt ſteht im Zuſammenhang mit den

geringen Erfolgen , welche die Bühne ſeit ihrem Beſtehen zu ber⸗

zeichnen hat .
„ Loniſe “ , die wiederholt erwähnte Oper Guſtav Charpentier ' s

ſoll nach den Angaben des Komponiſten zu einer Trilogie erweitert

werden , und zwar ſoll der zweite Theil , der bereits in der nächſten

Saiſon aufgeführt werden wird , die Heldin auf ihrer Höhe , als

Pariſer Demimondaine größten Styles darſtellen, während der letzte

Theil Louiſens Untergang behandeln ſoll .
Tod eines Kunſtfreundes . In Baſel ſtarb im Alter von 85

Jahren der Rathsherr Im Hof , der den Kunſtſinn der Stadt Baſel
berkörperte . Im Hof war in ſeinen jungen Jahren Offizier ; ſpäter

war er wiederholt Richter und zuletzt Mitglied des Kleinen Rathes .

Ganz Hervorragendes leiſtete er als Kunſtfreund und Mäcen . Von

1864 —1890 war er der Leiter und die Seele des Baſeler Kunſt⸗

vereins . Ihm verdankt die Stadt die Kunſthalle , das St . Jakobsdenk⸗
mal , zahlteiche Stiftungen für Künſtler und eine Biographie des

Baſeler Malers Hieronhmus Heß . Mit den Baſeler Künſtlern ver⸗

band ihn eine innige , treue Freundſchaft . Der Bildhauer Schlöth

ſchenkte ihm die Modelle des Jakobsdenkmals , denn Im Hof hatte

dafür gewirkt , daß Schlöth die Ausführung des Monuments über⸗

tragen wurde . Ganz Baſel betrauert aufrichtig den Verluſt des alten

Kunſtförderers .

dortige Männergeſangverein werden vom 19 . Juni an in

Paris vier Konzerte geben . Die muſikliebende Fürſtin von Metternich ,
die ſchon vor neununddreißig Jahren die Aufführung des „ Tann⸗

häuſer “ in Paris durchſetzte , hat weſentlich dazu heigetragen , dieſe

Konzerte zu Stande zu bringen und iſt bereits in Paris eingetroffen ,
um für ſte in den vornehmen Kreiſen und in der Bor 2

Stimmung zu machen . Damals zerbrach ſie aus Wuth ihren
weil „ Tannhäufer “ ausgeziſcht wurde . Ein gleiches Unglück iſt dies
mal nicht zu befürchten , denn das Programm dieſer Konzerte ſetzt ſich
faſt nur aus den bewährteſten klaſſiſchen Stücken zuſammen , die in

Paris ſchon längſt Heimathrecht erworben haben .

Im Pariſer Athense hat ſich für einen ganzen Monat die

berühmte ſpaniſche Schauſpieltruppe der Frau

Guerrero niedergelaſſen . Sie begann mit dem modernen Drama

Loeura de Amor ( Liebeswahnſinn ) von Tamayo Baus , der 1898

gonien , die nach dem Dichter mit Unrecht für wahnſinnig erklärt wird ,

leidenſchaftlichem Zorne gibt . Der Erfolg war groß .

Pariſer Theaternachrichten . Aus Paris wird uns geſchrieben :

erſchienen und hat im „ Athönse “ mit dem Drama „Liebeswahnſinn “

Es handelt ſich in dem Drama um die eiferſüchtige , leidenſchaftliche
Liebe der Königin Juana zu Philipp dem Schönen . Die zahlreich

erſchienenen Mitglieder der ſpaniſchen Kolonie klatſchten ihrer be⸗

rühmten Landsmännin wie raſend Beifall zu, aber die Anweſenden
Franzoſen blieben kühl bis an ' s Herz hinan , weil ſie trotz der zur Ver⸗

theilung gelangten Inhaltsangabe des Stückes den Irrungen und

und Wirrungen der Handlung verſtändnißlos gegenüber ſtanden . Das

Spiel der Guerrero wurde viel bewundert . Auch der männliche Stern

der Geſellſchaft , Herr Diaz de Mendoza , der Sproß einer ſpaniſchen

Grandenfamilie , ſpielte ſehr gut . — An demſelben Abend fand in dem

Vorſtadttheater Grand⸗Guignol eine eigenartige Premiere ſtatt . Zur

gegenwärtigen „ Hauſſe “ aller Gebrauchs⸗ und Luxusartikel von

den „ Camelots “ für zehn Sous verkauft . Aus dünner Kaut⸗

ſchukhaut , gleichwie jene allbekannten , bei Kindern ſo beliebten

Eintagsluftballons , iſt das „aufgeblaſene “ Geſchöpf gefertigt ,

Wald⸗ , Wieſen⸗ und Straßenluft ſein hohles Innere . Am hin⸗
teren Körperende hat nämlich beſagtes Schwein — wie andere

Schweine auch — eine ganz kleine Oeffnung , die aber , und dies

iſt ein Vorzug , den es vor anderen Schweinen voraus hat , durch

eine kleine Holzpfeife verſchloſſen iſt . Bläſt nun der glückliche

Schweinebeſttzer in dieſes Pfeiſchen , dann bläht /ich der Leib des

vorher ſchmächtigen Thierchens zuſehends auf , dieſes wird drall ,
rundlich und fett und ſteht , wenn es voll iſt , aufrecht auf ſeinen

vier kurzen Beinchen . Sobald man aber den ſchützenden Finger

von der Pfeifenmündung entfernt , ſtrömt die eingeblaſene Luft ,
dem Drucke des ſich wieder zuſammuziehenden Gummis nach⸗

gebend, unter ſtarker Geräuſchentwicklung aus dem Schweine⸗
innern aus , wobei eben die Pfeife als ſolche in Wirkung tritt .

auf und das arme , wiederum magere Thier fällt , jedes „ inneren

haben dieſe Kunſtſchweine entſchieden die abſoluteſte Geruchloſig⸗

keit voraus , während ſie andererſeits keine Schinken liefern und

wohl auch kurzleibiger ſind , als jene . Ich habe denn auch zahl⸗

reiche Freunde des einſt der holden Freya heilig geweſenen Thieres
geſehen , wie ſie ſich, auf der Kaffeehausterraſſe ſitzend , ſtunden⸗

lang mit dem kleinen , geduldigen Vieh unterhielten , es ab⸗

wechſelnd aufblieſen und wieder quiken und dünn werden ließen .

Glückliche , zufriedene Menſchen, die keine Sorgen haben!

Die Wiener Philharmoniker unter Guſtav Mahler und der

weil ihr Gatte Philipp der Schöne ihr Grund zur Eiferſucht und

ſtarb . Frau Guerrero ſpielt darin die Rolle Johanna ' s von Arra⸗

Maria Guerrero , die „ fpaniſche Duſe “ , iſt mit ihrer Truppe in Paris

von Manuel Tamayoey Baus , den Cyclus ihrer Vorſtellungen eröffnet .

aber anſtatt des ſüßlich riechenden Leuchtgaſes füllt gewöhnliche

Iſt alle Luft entwichen , dann hört natürlich der pfeifende Ton 10

Haltes “ beraubt , in ſich zuſammen , als ſei es eben geſtochen wor⸗

den . Vor den natürlichen , fleiſchlichen , lebensgroßen Schweinen
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Aufführung gelangte ein Stück mit dem Tifel „ A Saint⸗Lazare “ , das
zwei ehemalige „ Penſionärinnen “ dieſes Gefängniſſes auf die Bühne
gebracht haben . Die Schauſpielerin Régine Martial , die wegen eines
einer Rivalin geſpielten tollen Streiches in ' s Gefängniß wandern
mußte , hat das Stück in Gemeinſchaft mit Camille Chermont ge⸗
ſchrieben , und Frau Bianchini , die wegen eines Giftmordverſuchs eine

längere Strafe zu verbüßen hatte , erhielt eine kleine Rolle in dem
Gefängnißdrama ihrer neuen Freundin , deren Bekanntſchaft ſie in der
Zelle gemacht hat . Das Stück muthet wie ein dramatiſcher Colportage⸗
Roman an , aber es iſt nicht ungeſchickt gemacht und rief nicht die
geringſte Kundgebung hervor . Regine Martial , eine erfahrene Künſt⸗
lerin , ſpielte die Hauptrolle ſehr hübſch . Frau Bianchini , deren erſtes
Auftreten mit Spannung erwartet wurde , hatte nur wenige Worte zu
ſprechen . Sie entlebigte ſich ihrer Aufgabe in liebenswürdiger Weiſe
und trug eine gewiſſe Schüchternheit zur Schau , die einen guten Ein⸗
druck machte . Obwohl Frau Bianchini auch damals ſo ſchüchtern zuWerke ging , als ſie ihrem Gatten täglich eine Doſis Strychnin eingab ,
um ihn „ peu⸗ä⸗peu “ in ein beſſeres Jenſeits zu befördern ?

Von den Mailänder Opernbühnen . Man ſchreibt uns aus
Mailand : Einige Blätter machen jetzt ſchon über die Carnevals⸗
Stagione 1900 —4901 des Scala⸗Theaters Mittheilungen . Die Spiel⸗
geit ſoll mit „Triſtan und Iſolde “ von Wagner eröffnet werden . Dann
ſollen „ Alda ' von Verdi , „ Mephiſtofele “ von Botto , „ Meſſalina “ von
De Lara und „ Die Masken “ von Mascagni folgen . „ Meſſalina “ iſt
bereits in Monte Carlo gegeben worden und ſoll dort großen Erfolg
gehabt haben . Ob die Angaben der Blätter über das Scala⸗Pro⸗
gramm richtig ſind , wiſſen wir nicht . Sicher iſt es nur , daß Mas⸗
cagni ' s neue Oper , für welche ſchon ſeit vielen Monaten in der ſatt⸗
ſam bekannten Weiſe die Reklametrommel geſchlagen wird , in der
Seala zur Aufführung komemn ſoll . Etwas Beſtimmteres erfährt
man über die Pläne der zweiten großen Opernbühne Mailands , des
„ Teatro Lirico “ . Die Herbſtſpielzeit wird am 285. Oktober mit
„ Andrea Chénier “ von Giordano beginnen . Campanini , der bisher
Orcheſterdirigent im königlichen Opernhauſe zu Mabrid war , wird das
Werk dirigiren und die vielgeprieſene Tetrazzini ſoll die weibliche
Hauptrolle ſingen . Auf „ Andrea Chöénier “ folgt „ Zaza “ von Leon⸗
caballo unter Toscanini ' s Leitung und mit der Storchio als Zaza .Leoncapallo hat das Libretto ſeiner vieraktigen Oper ſelbſt geſchrieben ;
er iſt bisher ſtets ſein eigener Textdichter geweſen . Bis zur Wieder⸗
eröffnung der großen Operntheater muß man ſich mit den kleinen zu⸗frieden geben . Gegenwärtig gibt auch das Manzonf⸗Theater Opernund u. A eine „aufgearbeitete Novität “ , die ſchon 1894 bei der „ über⸗
Haupt erſten Aufführung “ durchgefallen iſt . Die einaktige Oper heißt
„ Il Pater “ und iſt von einem jungen Komponiſten Namens Gaſtaldon
nach dem bekanten Coppöe ſchen Rührſtücke komponirt worden . 1894
ſagten die Kritiker , daß die Oper nichts tauge , daß der Komponiſt aber
troßdem „ zu ſchönen Hoffnungen “ u. ſ. w. berechtige . Ob die ſchönen
Hoffnungen in Erfüllung gegangen ſind , wird Gaſtaldons neue Oper
„ Stellina “ zeigen , die demnächſt erſcheinen ſoll . Einſtweilen müſſen

95 die nichtstaugende Oper von Anno 94 über uns er⸗
gehen laſſen .

Edmond Roſtand hat von dem Herzog von Dino das Schloß
Montmorench gepachtet , um daſelbſt den Sommer zu verbringen . Der
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5 geht nach ſchwerer Krankheit langſam der völligen Geneſung

entgegen .
Edles Vermächtniß . Ein in Tiflis verſtorbener Herr Mir⸗

ſojew hat ſein geſammtes Vermögen im Geſammtwerthe von 800/000Rubel zur Stiftung von 90 Stipendien zu je 300 Rubel für die Stu⸗
direnden der ruſſiſchen Univerſitäten , der Petersburger Akademie der
Künſte , des Petersburger und des Moskauer Konſervatoriums , des
landwirthſchaftlichen Inſtituts zu Moskau , des Berginſtituts ete . ver⸗
macht . 12 Stipendien ſind für junge Mädchen beſtimmt . Mit der
Verwaltung des Kapitals iſt die Stadt Tiflis betraut worden .

Eine wiſſenſchaftliche Expedition zur Erforſchung des
Aralſees wird in dieſem Sommer von der ruſſiſchen „ Geog raphiſchen
Geſellſchaft “ ausgerüſtet werden . Zunächſt ſoll eine zeitweilige

meteorologiſche Station an der Mündung des Syr⸗Darja eingerichtet
werden . Dann will die Expedition das nördliche Ufer des Sees be⸗

ſuchen und von da aus mit einem Bool ſich auf die Inſel Nikolai I .
Begeben , wo man drei Wochen zu bleiben gedenkt . Darauf ſoll die
Halbinſel Kulandy , die Inſel Barſſa⸗Kulmeß und das weſtliche See⸗
ufer erforſcht werden .

Ueber die Unterſuchung in Konitz
und was dabei von Unberufenen gefabelt worden , veröffentlichen die

Berliner „Neueſten Nachrichten “ auf Grund von Mittheilungen von
unterrichteter Seite Folgendes : Von mehreren Zeitungen war berichtet

150 beſchlagnahmt ung dies nach Berlin zur
chemiſchen Unterſuchung , ob es ſich um Menſchenblut handele , geſandt

ſei . In Wahrheit hat damals der Kreisphyſttus bei Gelegenheit der
amklichen Durchſuchung auf dem Synagogengrundſtück aus der offenen

Geflügel⸗Schächthalle neben der Shynagoge , wo fortgeſetzt auch an
dem Tage der Durchſuchung Geflügel geſchächtet wurde , eine Probe

Blut enknommen , alsbald aber durch Unterſuchung des Blutes feſt⸗
geſtellt , daß es Geflügelblut ſei . Daß dies Blut , von dem ein Theil

ſetzt noch verwahrt wird , nach Berlin geſandt worden ſei , iſt un⸗
tichtig . Ein Theil der Preſſe hat wiederholt dem Verlangen Aus⸗
druck gegeben , daß die Behörden mit dem jüdiſchen Blutmorde rechnen
und einen ſolchen nicht von vornherein für ausgeſchloſſen halten ſollten .
Thatſächlich iſt von Anfang der Ermittelungen an jeder greifbare
Berbacht verfolgt und jede Möglichkeit in Betracht gezogen worden .
Insbeſondere haben ſehr eingehende Ermittelungen darüber ſtatt⸗

efunden , ob , wie in der Preſſe vielfach behauptet worden iſt , am
Tage des Mordes auffallend viele dauswärtige Juden , dar⸗
unter mehrere Schächter ſich in Konitz befunden haben . Die bisherigen
Ergebniſſe dieſer Ermittelungen haben jene Behauptung nicht be⸗

ſtätigt . Auch der gegen mehrere in Konitz anſäſſige Juden er⸗
hobene Verdacht der Thäterſchaft iſt auf das Eingehenpſte geprüftworden . Die Ermittelungen ſind noch nicht abgeſchloſſen , doch haben
berefts jetzt viele der in der Preſſe erörkerten Verbachtsmomente als

belangkos oder unrichtig ſich herausgeſtellt . Unter Anderem
kwar berichtet worden , ein Lehrking des Gärkners Blasczyk habe im
Auftrage des Ernſt Winter an dem —50 5 dem Fleiſcher Levy
einen Strauß abgegeben . Der Kaufmann Tutkler habe dem Gärkner

500 Thaler Schweigegeld gegeben . Dem Unterſuchungsrichter ſei es
eſt nach vielen Mühen gelungen , des Lehrlings habhaft zu werden ,

um ihn zur Ausſage zu bringen . Dieſe Angaben ſind thatſächlichblkig unwahr . Der befreffende Lehrling des Grätners Bias⸗
in Uebereinſtimmung mit den Angaben anderer Zeugen er⸗

„ daß er nur im November 1899 zwei Blumenſträuße zu Levygebracht habe, die für eine Hochzeit beſtimmt waren . Ebenſo unrichtigdie neuere Verſton der Blumenſtrauß⸗Gerüchte , der Lehrling habedem Mordtage den Strauß an Ernſt Winter , der ſich in der Fa⸗
lie des Kaufmanns Caſpari befunden habe , abgeltefert . Im An⸗
uß daran war behauptet worden , der Lehrling habe Schweiggeld

hekommen, davon habe er ſich eine Uhr angeſchafft und ſeiner SchweſterKleider geſchenkt . Seine eigene Mukter habe 1 8 es ſei ſchreck⸗
lich , wenn ſich ein Sohn von der wahrheitsgemäßen Ausſage durchGeld

abhalten laſſe . Von alledem iſt nichts wahr . Der Lehrling , der
jetzt 17 Jahre alt und ſchon ſeit 16 Jahren Waiſe iſt , auch eine Stief⸗mutter nicht hat , iſt weder im Beſttz einer Uhr, noch hat er ſeiner

er Kleiver geſchenkt . Nicht minder haltlos ſind die Berichte
ger Zeifungen , wonach ein Dienſtmädchen im Hauſe eines Juden

den Kopf und andere Theile einer menſchlichen Leiche geſehen haben
ſollte . In Wahrheit hat das Dienſtmädchen nur zwei alte verſtaubte
Knochen in einem unverſchloſſenen Schrank gefunden . Sie iſt aber

Erklärung zufolge vom Publikum gedrängt worden , zu ſagen ,aß ſie blutige Theile gefunden hätte . Weiter ging durch die
ungen die Nachricht , bei dem wegen Verdachts der Theilnahme am
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ſiber mit einer hebräfſchen Inſchrift gefunden worden , der von den
Juden in einer Kartoffel dem Israelski zugeſteckt worden ſei . Auch
dieſe Nachricht iſt völlig erfunden . Jsraelski hat weder einen
Kaſſiber noch eine Kartoffel erhalten , er hat überhaupt keine Selbſt⸗
beköſtigung , ſondern genießt Gefängnißkoſt ,

Aeueſte Aachrichten und Celegramme .
Die Uuruhen in China

nehmen einen bedenklichen Umfang an . Soll doch ſchon die von
Europa durch Sibirien über Kjachta nach Peking führende Tele⸗
graphenverbindung unterbrochen ſein , da die chineſiſchen
Aufrührer einen großen Theil der Linie auf chineſiſchem Gebiet
zerſtört hätten . Die Brüſſeler Geſellſchaft für Eiſenbahnbauten
in China erhielt von den dort leitenden Ingenieuren die Be⸗
ſtätigung der von den Boxern verübten Greuelthaten . Der
Schweizer Deoſſent , die Italiener Cadei und Veſaro , die bei dem
Eiſenbahnbau beſchäftigk ſind , ſowie die Schweſter Deoſſents
wurden ermordet . Ihre Leichen ſind im Kanal bei Paotingfu
gefunden worden . Die übrigen belgiſchen und franzöſiſchen An⸗
geſtellten ſind nach Peking und Tientſin gelangt , ausgenommen
zwei Belgier Namens Baflan und Dilon , deren Aufenthalt unbe⸗
kannt iſt . Dreihundert von der franzöſiſch⸗belgiſchen Geſellſchaft
mit Waffen verſehene Mannſchaften vertheidigen einen Theil der
Bahn . Aber die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Tientſin und der
aus den Truppen der Mächte beſtehenden Expedition unter Ad⸗
miral Seymour iſt drei Meilen jenſeits von Yangtſun
unterbrochen . Hangtſun iſt erſt die zweite Station von
Tientſin . Zwei Brücken ſind zer ſt ört worden . Auch wurde
verſucht , die Stadt Tientſin des Nachts niederzubrennen . Dabei
wird in Peking die Haltung der Truppen gegen die fremden
Geſandten immer drohender . Es heißt , chineſiſche Truppen ,
30 000 Mann ſtark , mit zahlreichen Geſchützen , unter den Gene⸗
rälen Tungfuſtang und Suntſchiang , ſtänden vor den T h o⸗
ren der Stadt in Schlachtordnung und legten
Verſchanzungen an , um die europäiſchen Entſatztruppen abzu⸗
wehren . Gegen die engliſche , die amerikaniſche und die japaniſche
Geſandtſchaft ſeien Kanonenaufgefahren . Der Kanzler
der japaniſchen Geſandtſchaft wurde , wie gemeldet , am Montag
von Soldaten unter den Augen hoher Manda⸗
rinen niedergemacht . Erfreulich iſt unter ſo drohenden Um⸗
ſtänden , daß im Unterhauſe von der Regierung mitgetheilt werden
konnte , zwiſchen den Mächten herrſche vollkommene Ueberein⸗
ſtimmung über die von den Admiralen unternommene Aktion .
Der Kaiſer hat verfügt , daß die abzulöſenden deutſchen
Mannſchaften in Tſintau bleiben , ſodaß der Ablöſungs⸗
transport von 1200 Mann , der am 19 . eintreffen ſoll , zunächſt
nur als Verſtärkung zu betrachten iſt . Auch der große Kreuzer
„Kaiſerin Auguſta “ iſt nach Taku unterwegs .

Telegramme .
* London , 15 . Juni . Ein über Schanghai eingegangenes

Telegramm der „ Times “ aus Tientſin berichtet , daß bei

Peking ein ernſter Kampf zwiſchen den internationalen

Truppen und denen des Generals Tungfuſtang ſtattfand . Lon⸗

doner Blätter bringen ein Telegramm aus Schanghai , wonach die

japaniſche Geſandtſchaft in Peking nieder⸗

gebrannt worden iſt , und ein Geſandier getödtet worden ſein
ſoll . Eine Beſtätigung des letzteren Gerüchts liegt nicht vor .

Waſhington , 15 . Juni . Reutermeldung . Die Ne⸗
gierung hält die Landung amerikaniſcher Truppen
in China entſchieden fün unangebracht ( ) . Für

6555
Unbill

indeß, welche den Vereinigten Gdan durch die Ermordung
von Staatsangehörigen und der Zerſtörung von Miſſtonseigen⸗
thum zugefügt wird , ſoll China mit hoher Entſchädigung haftbar
gemacht werden .

. * 5

Der Burenkrieg .
Die rückwärtigen Verbindungen

der Engländer waren durch die Buren , die unter Dewet in
den Oranjefreiſtaat eingedrungen waren ernſtlich bedroht . Die
Buren hatten ſogar die Bahn zwiſchen Kroonſtadt und Johannes⸗
burg zerſtört . Roberts ſandte daher Kitchener mit Ver⸗
ſtärkungen ſüdwärts zu Methuen , der bei Heilbronn ſtand .
Beide vereinigten ſich am Sonntag Abend , marſchirten am fol⸗
genden Tage weiter ſüdlich zumm Rhenoſterfluß , wo ſte
einen vollſtändigen Sieg über Dewet errangen,
ſein Lager eroberten und die Truppen nach allen Seiten zer⸗
ſprengten . Am Dienſtag marſchirten Methuen und Kitchener
weiter auf Kroonſtadt los , das ſie beſetzten . Die Eiſenbahn , die
ſchleunigſt wieder ausgebeſſert wird , iſt nunmehr rückwärts bis
Kroonſtadt von einer ſtarken Macht bedeckt .

General Botha

hatte ſich nach der Uebergabe von Pretoria oſtwärts zurückgezogen ,
Er hatte eine ſtarke Stellung inne , die ſchon am Montag von den
Diviſtonen French und Pole Carew , ſowie einer Abthei⸗
lung unter Hamilton angegriffen wurde . Der Angriff
wurde am folgenden Tage wiederholt . Nach einer Depeſche Lord
Roberts vom Mittwoch gaben die Buren während der Nacht ihre
Stellung auf und zogen oſtwärts zurück . Roberts hat ſich
inzwiſchen auch mit Buller zum Zwecke gemeinſamen
Operirens in Verbindung geſetzt.

Die Miniſterkriſe
im Kabinet der Kapkolonie hat ſich nicht verhindern laſſen . Gou⸗
verneur Milner beauftragte Gordon Sprigg mit der Kabinets⸗

bildung.
* 4 85

( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )
* Berlin , 15 . Juni . Der „Lokalanzeiger “ meldet aus Kaſſel :

Eine Gruppe junger Mädchen wurde in Arolſen von einem
Gewitter überraſcht und vom Blitze getroffen . Ein Mädchen
wurde getödtet , zwei andere ſind gelähmt .

Mannheimer Handelsblatt .
Frankfurter Effekteu⸗Speietät vom 14 . Juni . Oeſterr . Credit⸗

aktien 221. 70, Diskonto⸗Kommandit 182 . 40 , Deutſche Bank 195 . 10 ,
Nationalbank 186 . 70 , Breslauer Diskontobank 114 , Bayeriſche Bank
198 . 20 , Oeſterr . Staatsbahn 142 . 60 , Lombarden 27 . 70 , Gotthard
189 . 40 , Schweizer Central 146 . 50 , Schweizer Nordoſt 91 . 10 ,

und Straßenbahn 167 Aproz . Italiener
94. 50, 1 Buenos Aires 39 . 60 , 5proz . amort . Mexikaner 41. 80Eſchweiler Bergwerks⸗Verein 268,50 Bochumer 227 . 50 , Gelfenkircheneten Jsrgelski ſei im Unterſuchungsgefängniß ein Kaf⸗

Iſſen⸗Ind . 14780 , Elektriſche
172 , Handelsgeſ . 155 . 20 .

treidelagerbeſtand am 1.

lach & Bärenklau

ſtraße O 7, 13 .

Gef . Heltos 151 . 60 , Friedrichshülte

Getreide⸗ und Waagren⸗Vorrüthe in Maunheim . Der Ge⸗
Juni 1900 auf den Privattranſttlägern in

Mannheim betrug , verglichen mit dem Beſtand in den gleichen
Monaten der vorausgegangenen zwei Jahre , in Doppelzentner

Nachfolger in Mannheim , Hefdelberger⸗

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Juni .

den 14 . Juni ＋ 20,4Hochſte Temperatur71 vom 14. /15. Juni 11,2ſt

umgehend ; ebenſo von ſchwarzer , weißer u. farbiger5 Jalde“ von 7 Pf . bis 18 . 65 p. Met⸗

Skid . Robe . 20
und höher — 12 Meter ! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt ! Muſter

enneberg⸗8
33132

8. Henneberg , Solden-Fabrkant (k. u. k. Hofl. ) Zurich .

Ueberall zu haben ,

Anerkannt bestes Zahnputzmittel . 40518

201 . 8% Harpener 208. 40, Hibernia 220 . 80 , Laura 288. 50, Oberſchleſ.

benützt jede bessere
Köchin zu einer guten

Tasse Kaffese ,

5

46268
5

*

Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 10 . 11 . 12 . 13 . 14 . 15 . Bemerkungen :

Kouſtans
Waldshut . . 33,25 3,21 8,23 3,24 8,80 3,26
Hüningen 2,88 2,832,87 2,92 Abds , 6 Uhr
Kehlll . J3,½148,11,12 8,14 8,18 eu . ,
Lauterburg 4,61 4,62 4,57 4,58 Abds , 6 U,
Maxan * * 0 0 4,69 4,68 4,65 4,69 2 Uhr
Germersheim 4,51 4,554,26 . - P. 12 11.
Mannheim 4,27 4,29 4,28 4,24 4,24 4,30 Mgs . 7 U.
Mainz 1,56 . 60 1,60 1,58 . - P. 12 1
Bingen 6 „ %„% 2,17 2,12 2,16 18 10 U.
idßdsüü 2,47 2,45 2,43 2 N.
Koblenz 2,4½ 2,49 8,50 10 U.
Köln 440 2,9 ½7 2,462½ 2l .
Ruhrort 41 „ 1,89 1,85 1,85 ＋ 6 U.

vom Neckar :
Maunuheim 4,25 4,26 4,25 4,22 4,88 4,29 V. 7 U.
Heilbronnn 10,74 67 0,65 0,6 0,62 0,70 V. 7 U.

e eeneee metebrolbgiſchen Station
gunheim , —

ee eeee 5 5 * 8 80

55
5 85 3 5 232 VBemerk,ee

8 8 338 885 5

5

14 . Juni Morg . 7d0761 , 14,8 W7

14 . „ Mittg . 220761 , 20,1 S85 gewitter⸗
14 . „ Abbds . 96761 . 8 , 18,3 ſtill [ baft .

15 . „ Morg . 7200761/6 13,7 S29,7

Getreide : — —
1900 1899 1898

Weizen „ 259411 641 743 250 393
Roggen . 2 253 15 485 35 891
Gafefe 30 840 30100
Gerſte 37 480 39 702
Mais ) ) ) FC 54 289 45 808
Hülſenfrüchte 56 283 3714 8 103

Waaren :
Mehl 0 eh N 8 p
RRRRHHAAAA 2 641 8 239 4 558
ee 13 322 13 798 13 438
Petroleum 18358 325 94 003 79 649

Newyork ,14. Juni . Schlußnotirungen :
5 418 . 14. 18 . 14 .

Weizen Januar — — — — Mais Juli 44½ % 44%/ %
Weizen März — — — Mais September 45 — 44 %
Weizen Mai — — —Kaffee Januar —

—Weizen Juli 77½ 77½ Kaffee Juli . 40 . 40
Weizen September 77¼ 78½ Kaffee September . 40 . 40
Mais Januar — — ——Kaffee Dezember . 55 . 55
Mais März — — —Kaffee März . 70 . 70
Mais Mai — —

Maunheimer Hafen⸗Verkehr vom 11 . Juni . „
Hafenbezirk J . 55Schiffer ev, Kabp Schißß Kommt von Jadung Ctr .

Schäfer Mannheim 6 Rotterdam Stückgut 7176Kaſtert 5 7 0 7¹92
Klee 1 53 1 75 22791
Weißbarth W. Egan 7 9 75 8200
Schwippert St . Joſef 0 Getreld⸗ 18780
Sens Nichard 175 7 17048
Elter Induſtrie 8 Nuhrort Stückgut 4500
Häring Urmitz Straßburg — 5 4800

Hafenbezirk II .
Meogler Verejnigung 26 Antwerpen Getreide 28576Staab D. A. P. G. Nr. 9 Rotterdam Petroleum 25450
Gilberg Joſeph Amſterdam — 19262
Grüner Magdaleng Rotterdam 75 9495
Müßig Martin Jagſtfeld Steinſalz 1428

Hafenbezirk VII. 5
Herrmann Vater Nhein Speyer Baekſteine 800

15 1 5 1 Sa 1200ollenber Schürmann uhror ackſteine 740Schunk 5
M. Stinnes 47 65 „K4 4000Jakob Marx 1 Altrip Altrip 80⁰

Hafenbezirk HI.
Kuſſel Kaichen Gberbach . ⸗Stelne 100Schmitt Thereſia Brühl Backſteine 850 *
Hört Marr 4 Altrip 45 800Knobel Magdaleng . ⸗Gemünd ' Steine 1960Heilmann Lina Hieſchhorn 75 1600

akob Marx 5 Altriß e 1850kri Wilhel Eberba ' Steine 16 Mart 8 Auees Backſteine 80
ollert Eintracht Eberbach . . ⸗Steine 1500

Küßig Barbara Altrip Backſteine 32⁵0
Brech Fviedrich Speyer 4 60⁰
Schopp Heleng 7 960
Schellenberger Ziegelwerke 2 77 10 050
H. Brech Ziegelwerke 5 75 55 870
Hoffmann Eoa 7 7 780 ö

Ueberfeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten. 1
Philadelphia , 13. Juni . ( Drahtbericht der Red⸗Star⸗Linie

Antwerpen ) . Der Dampfer „ Switzerland “ , am 31 . Mai von Ant⸗
werpen ab iſt heute hier angekommen . 5

Southampton , 13. Mai . ( Drahtbericht der Amerikan Linie,
Sbuthampton ) . Der Schnelldampfer „St . Paul “ , am 6. Juni von
New⸗ Hork ab , iſt heute früh 4 Uhr hier angekommen.

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Neiſe⸗Bureau Gun d⸗

5



General⸗Anzeiger .

Verkündigung⸗
5. Seite .

nd KreiAmfs⸗ u
2 2

laung .
Zur Verſammlung des Bürger⸗ In Folge richterlicher Ver⸗

Fefannimachung .
Rothlaufkrankheit unter

den Schweinen in

ADce

dißüändigung .
Drrrr

Mitä

blatt .

Carl Winter ' s Universitätsbuchhandlung in2
Senp11

Verein
Neckaran hett . Alsſchuſſes wurde Tagfahrt aufſtigung werden den Händler Heidelberg ist soeben erschienen : ee aene e

( 271) Nr . 587141 . Wir bringen ] Vienstag , 19 . Juni 1900 , Johaun Appel Eheleuten inſ MTSnnheirz . 1 1 Sonuntag , den 17. Juni
Ieintir aalröffentlichen enntiiiß Nachm . 3 ühr . Maunheim die nachverzeichneten 7 Fam ilien - Ausfluhiermit zur öffentlich 5 Nne nf S · Juni 1900

daß im Stalle des Wirths in den großen Rathhausſaal Liegenſchaften am Sountag , den 17. Jun 6 nach Hirſchho
Schwinghammer in Neckarau die daßler anberaumt . Mittwoch , 1 . Juli 1900 , Betheiligun Anſchlug Ee en en

1 Die Tagesordn thält b 10 8 8 ( Anſchluß an den Geſammt⸗Aus⸗

ee folgende
Gegenſtandez

Rathhaufe 30 entlic ver an der gehalten im Foxer des Arosgu . Racthegters zu Hertsruhe ſlug aller Secllonen ) .iſt un aß gemäß
8 4 und 5 aint Begenſtande int Rath 5f ver⸗ 2 Abfaßhr 45 IIFr Fö 555 dig vom 21. Juni ]

1. Geländetauſch mit Ferd Herm. ſteigert , wobei der endgiltige Standartenweihe Von Hotratt .. Nan Ufesslel, Glossh . Hofarzt, 3 ee
1895, die veterthärpolizelliche Be⸗ ne der

Schchang erfolgt, der
des anoniervereins . db405 gr . 8 geheftet 3 M. 60 Pf. , fein Leinwandband 4 M. 50 Pf . Vuc n am Bak nhof 8ämpf Schweineſen Burgſtruße , Rh rſtraße ] Schätzungspreis odermehr ge⸗ des Kanoni 554 Mit seltener Dar Ferfasser es ver-] Berſammkung am Bahnhof mkämpfung der Schweineſeuche , Atruße, Rheinhäuſerſtraße ] Schätzungspreis oder mehr ge

Der Bereln ſammelt ſich Vor⸗
Mit seltener Darstellungsgabe hat der Verfasser es ver

mit Muſtk lüber dieBrunnenſtibeund Parallelſtraße in der
Schwetzinger Vorſtadt betr .

2. Ankauf von 147 % 1qm Ge⸗
lände an der Germaniaſtraße
in Neckarau betr .

8, Verkauf von 70 qm Gelände
Lagerbuch No. 6578 ( Wormſer⸗
ſtraße ) inKäferthal anHaupt⸗

boten wird .
Beſchreibung der Liegenſchaften .

1. Das Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗
gebäude Langſtraße No. 87
und 18. Querſtraße Nr . 16a
im Flächenmaaße von ca⸗
159 qm, ein neuerbautes drei⸗

ſtöckiges ckhaus mit Schtenen⸗

standen , unser Seelen - u. Geistesleben in feinsinniger , Kklarer
und anziehender Weise dem Verstündniss aller Gebildeten
zu eröffnen , Wie 8. Zt , die Hörer , werden diese Vorträge
im gleichen Maasse das Interesse der Leser fesseln . 55389

der Schweinepeſt und des Roth⸗
laufs der Schweine betr . ( Geſ .
und Verordbl . S . 187 ff) über
die genaunte Stallung Stall⸗
ſperre verhängt wird .

Mannheim , den 13. Juni 1900.
Großh . Bezirksamt :

Sternberg . 55418

nach dem Schloß und von da
nach dem nahe gelegenen Feſtplatz .

Mitglieder und Freunde des
Odenwald⸗Clubs mit ihren Fa⸗
milien werden zu recht zahlreicher
Betheiligung freundlichſt ein⸗
geladen . *55884

mittags 10 Uhr bei Kamerad
J . Schröder z. Eichbaum , P 5, 9.

Orden und Ehrenzeichen , Ver⸗
bands⸗ und Vereinsabzeichen ſind
anzulegen .

Pünktliches und zahlreiches
Erſcheinen erwartet

N 12

nas

Reſſource⸗Geſellſchaft.— — — — lehrer Joſef Kraft daſelbſt . keller und Dachwohnung Der Vorſtand .
1 Btkauntmachung. 4 Ekrichtüng einer Lalrine⸗Re⸗ geſchätz zu M. 4000 ] — 55

Needalene unter ſaſſae der der Käferthaler ] 2,
2018 Weeae 9 . Krie ef-VE Vorein Unſere verehrlichen Mitglieder werden hiermit E E

e1 ) r . p820l. WSibeingen ] ö.
Natendeabelſerung der Fahr. ] ] is , im Flächenmaaße E böflichſt erſucht, behufs Meviſion der Bihliothek ,

gab ee eee de eee eenes den u . Sn e due a , Sauſtag den c
ſete binte

Pferdebeſtand e „Babdiſchen eim belr .
5 ges Wohnhaus an der findet die 455888 Juni J . Js . , zwiſchen 2½ u . 4 Uhr Nach⸗ Schlegel 1 Siemer

Brauerel Akt⸗Geſ . hler wieder ] 6. Die Herſtelung der Zähringer Straße mit Schienen⸗ Standarten - Jei mittags gefälligſt abliefern zu wollen . 55865
loſchen iſt 55412 ſtraße zwiſchen den Quadraten keller und Dachwohn⸗ audarten kihe en

erloſchen iſt . 1430 Les und Lis betr. un eſchätzt zu M 21,000 Der Vorſtand . Ragout 40 PfgMäunheim , den 12, Juni 1900.
„ Bie FortführungderBismarck

g, geſchätz zu . ee des Kanonier⸗Vereins Maun⸗ 5 2 9
Großh . Bezirksamt : ſraß

r 6 5 195 mar
5 zuſammen Mr 53 500 heim im Ballhauſfe ſtatt . Junge Gaͤnſe, AnfenSternberg . Heſe de Gßper ſtuns] Orei und ſechszigtauſend Mark. Unſere Kameraden ſammeln reiwilli k kherwe 15

Heffentli f Feir „ „ „ en 1995 ark. ſich 10½ Uhr, Bormittags püukt⸗ 8 Tauben , Hahnen ,
kffen iche Zuſle Ung könne Steigerungsbe ndeit bel lich im Lokal zum Eichbaum , Die diesjährige Hauptprobe findet am lard

iner glage Hidera deſcene Nuitglieder des Fiwiſchenzeit deiP5, e, worauf gemeinſamer Montag , den 18 . Juni l. Js . Voular en , Capaunen,
1 Ne ee dean 15 Age am alten Gymnaſſum — Schloß — b 0 Suppenhühner ,1＋0 Wiriß Seinric gebenſt ein Mannpei 21. Mrai eſoigt . 5 5 Vorher Aufſtellung auf dem Marktplatz un

Auſen gichannhen Prozeſe Vedſfanuheſm ,11. Ma 1000 Weg. Retarlat V. wobcs] det zahlreche Betheiltgung , Inſpeekion der Hlaunſchaft hud Löſchgerulge : 4 luß⸗ und kefiſche
bevollmächtigter: Rechtsanwalt

2
Der Stadtrath . Beßler . Bopfland 1 19

un et wird hiermit ee 155 I Froger Anede
ee e B 5 11. 7 S vollzählig in voller Dienſtausrüſtung ( Theaterwache Bronee Ssel

e enngmn eane Kech
e

Wimerer . Segenſchaffsverſſeigernug dee e beguien ) gbends e Uor odte WWiaponſadd
früher zu Mannheim, jetzt an

8
Nr. 3412. In Folge richter⸗ hegs ; ompagnie ½ Uhr ) an ihren Spuitzenhätteen J Knab E 65

ſanb dauen Oflef ahceend an Strohlieferung . licher Verfügung wird am Werein
1555

5
e 8 1 7

Haaaelge deſe ede
u

megege d Aeen See Jhoo . deutſher Kaupfgenoſen
— —

— es Segatendee ,
ig 20e ben 20e

F ene olter hier ver⸗
ee die Lieferung von

in grat
8

ee *
AN Telephon 299 .

ſchiedene Fahrniſſe des Beklagten 1000 Zentner Maſchinen⸗ 11 Ra ee zu
118 ſchaſt Einladung . 9 0 90 9

welche ſetzt Eigenthum des druſch⸗Kornſtroh . 155 nach 1
05 ene 1500 15 9 rein 40 Ann Eimer I k.gag adege degeee . Söa e Gen l beee

babe d ee 1 1 An 1 1755 n Weidner in Nectarau öffent⸗ daß 05 in annrgdſchaſeliche Anſere verehrl . Mitglieder nebſt werthen Angehörigen und

Gegenſtände anden winmehrigen Po gaf ſch. Abſal Srreh 15 5 zu Eigenthum verſteigert Weiſe von Seſten VVViIn

Eigenthümer ohne Zuſtimmung ſches zum Efnſtreuen geeignet iſt , Der endgiltige Zuſchlag erfolgt , Kauonier⸗Vereius zu ihrer am
F 11i f 15des Beklagten verweigere mit e berüchſchtig Bie G 115 ie adtgen wer⸗ e Inl 1en - Aus g be

gagdeneaheun auf e anſ
aneer Waageden feagerungegeninge ionen denn

te
1, böſ . engladen uni Schluß7 ach 1 · ker W̃ 8 1889 8 2 5 9

2 vorläufig volſttreck⸗ Geiche Standartenweihe Datſelbe ſndet nach Oppenheim
-

Nierstein des Total⸗

1 igef dahin : Beklagter 1 Angeboſe mit der ee im freundlichſt eingeladen ſindſtatt und zwar Ausverkaufs
fn ben, de Helcheuchte 12 11 Nasener an der Friedrichſtraße. unſer Vetein ſanimelt ſich 4ne Dienſtag , den 26 . Juni .

mit 30 % RNabatt
volztehe Noſer bis in feinem Monag 90 155 10 Mis. , Auf der Hoſralthe ſteht ein 65 Kamerad

Abfahrt mit Muſix Morgens ½ uhr 55 Salondampfer in Galanteste u
Beſitze befindlichen Fahrnißgegen⸗ Vormitta 8 10 Uhr

zweiſtöckiges
Wohnhaus mit über⸗ 1 5 5 zahlreiche Beiheili⸗

der Köln⸗Büſſeldorfer Geſellſchaft nach Niepſtein . Mittagstiſch Luxuswaaren
ſtäude als : 1 Bett , 1 Waſchtiſch perſchloſſen peß Unkerzeſchneter[Eauter Einfahrt , Backoſen und gunlg

reiche Betheilts in Oppenheim ( Landskrone ) . Rückfahrt Abends per Bahn . Deedsuttone
Tiſch , 4 0 enn⸗Stelle einzureichen ,an welchem Sn daeß Woßnhagt 1 Der Vorstand⸗ „ Die n iſt für Mitglieder und je ne ange⸗ ſonſtigen Artikeln

ſchrank mit ? 8
1 leider⸗Zeitpunkte die Eröffnung der⸗

Schopf mit Stallund Schweine : Vereinsabzeichen ſind anzulegen . hörige Perſon ( Ehegatlin oder Kind) frei . Vorausmeldung hierfür für Gelegenheits⸗
ſchrank an den Kläger unter ſelben in Gegenwark eiwa er⸗ Dachopf

mitStall und Schweiner iſt Hauptbedingung , Sonſtige Theilnehmer genießen für Hin⸗ und Geſchenke .8004
Koſtenfolge herausgebe , chienener Bieter erfolgt . Das ſtällen angebaut , nebſt Ahlrltt Rückfahrt Preſsermäßfgung . Näheres durch Rundſchrelben . Nippes , EKacher

Der Kläger ladel denBeklagten
zur mündlichen Berhandlung
des Rechtsſtreits vor das Groß⸗
herzogliche eeene zu Maun⸗

Angebot tritt erſt nach Umfluß
von 8 Tagen vom Eröffnungs⸗
lermin an gerechnet , uns gegen⸗
über außer Kraft . Erfüllungs⸗

und Piſſoir , einſtöck
einſtöckig . Anſchlag

0 Mark .
Mannheim , den 7. Juni1900 .

Großh . otaklät 6

ig, Saalbau Verein der Naſſauer
Mannheim .

( Unter dem ektorat S. K. H.
des Großherz nLuxemburg . )

554
Zahlreicher Betheillgung ſehen wir entgegen .

00 er Vorſtand .

lle diejenigen , welche ſich für das Schwimmen inter⸗
heim, Zimmer No. 2 auf ort iſt „ Mannheim . “ ayer 55 2 eſſiren und das Schwimmen erlernen möchten ,
Donnzrſtag , 2. Auguſt 1900,] Manfiheim , 11. Junt 1900. Sonutag , den 17. Juni wollen ſich am 58446

Pieſe Sache daude NDieſe Sache wurde als Ferien⸗
ſache bezeichuſet . 894820
„ Zum Zwecke der öſfenklichen
Zuſtellung wird dieſer Auszug

er Klage bekannt gemacht .
Maunheim , den 2. Juni 1900.

Der Gerichtsſchreiver des
Großh . Auitsgerichts

derr Soiehe deddeneſtädt . Schlacht⸗u. Biehhofes .

2

Kohleulieferung .
Wir vergeben auf dem Sub⸗

miſſtonswege die Lieferung von
5000 Centner Maſchinen⸗

friſch eingetroffen . 55488

Alfred rabowski .

Mineralwasser

Lamilien⸗Ausflug
nach Weinheim .

Abfahrt 2 Uhr 25 Min , vom
auptbahnhof . ( Sonntagsfahr⸗

arte. ) 55365
Um recht zahlreiche Betheili⸗

gung der verehrl . Mitglieder

Montag , den 18 . Juni , im oberen Sagal der

„Neuen Laudkutſche “, D 5, 3, Abends 8¼ Uhr,
behufs Gründung eines hieſigen

Schwimm⸗Vereins
höfl , einzufinden . Es iſt dazu Jedermann freundlichſt eingeladen ,

Pfofogr . - Rahmen
Schreibzeuge

Büsten und Säulſen

Holzoassetten ,

ebr , Löwenbaupt
Inh . Erd . Lönanhaüpt

Kaufhaus .
Bitte genau auf die 65

Flrma zu achten .

mit ihren Famillenangehörigen
2

beſter Oualictt Hülerg Flämm Himbeerſaft 99 8 ad he 0
Das prov . Comité .

1

15 7 g enn Hönner des Vereins ſind herzlic 2
7 N Bekauntnachung . i eee ſeanſe Citronenſaft willkommen . 2 Uskunfts - Bureau 8 58 -

Wir bringen hlermt zur Rennt⸗ „Kohlenlager Schlachthof⸗ zu er⸗ Fachſenhauſer Apfelwein
Der Vorſtaud . —

niß der Betheiligten , daß am folgen und zwar ſofort nach er⸗ et 5 8
7 1

des 0 9
5

N C 8 3 1 12
Montag , den 18 . Jun 1900 , folgtem Zuſchlag und muß bis ( vorzüglich durſtſillend , wohl⸗ Velocipediſten⸗Pexrein 49 Schwarzua ⸗Pekeins lunheim , 9 0 Toiletten 9 onsfandeVormittags von —19 uhr . ] Ende Jult beendigt ſein. Das bekömmlich ) empfiehlt 55439 55 45 1

e e we emh zum Koglenkager des Schlachk⸗ 3 1 Kern 62 11
Maunheim Auskunfts⸗Ertheilung über Ausflüge ꝛc. unentgeltlich . große Auswahl in

im erſten Stock des Polkzei⸗ hofs führ gahnanſchluß⸗ 8
1 0 99 90 95 e Hehu 11 1 11.

„ Meiner werthen Kundſchaft und Nachbarſchaft zur gefl . Kennt⸗ Veiſe⸗Neteſſairesan Aaße Feach ſlet werden und müſſen demzufolge niß , daß ich vom 16 . dſs . Mis , ab mein 5544⁰
fſu Umagem und anderen ſtädt⸗ die Kohlen perFuhre angefahren 8

1
ſſchen Geſällen enkgegengenome werden Bel der Barann t Colonialwaaren⸗ Delicateſſen⸗Geſchüft Ar ſerollen
men werden . 55769 das auf unſerer Waage ermitkelte ] emnſaem . , e Haar⸗ und Kleiderbürſlen

Maunhein , den 21. Junt 1900, Gewichtmaßgehend . Eiflikungs⸗
4 1 des Umbaues wegen nach meiner bisherigen Filiale

Jahn 1 AagelbürſtenStaptkaſſe : b ken ſede Fpeſſe ann Tander , Merlans H.
11 0 n belde Theile iiſt Macgz Benoflenten, Lameystrasse 15 nerlegt habe. Glas⸗ nud Metall⸗Elnis

0 Schriftliche Angebote auf dleſe

Bureaugehilfe Lieferung ſind unter Augabe der Ph Gund Hof⸗
A . Ernst Dangmann Nachf Friſtr - und Jaſchenkämm

. acg von
955 5 0 lleferant , elefon 324 . AriſeſlatonsZum alsbalvigen Eintritt bezogen werden , bis längſten D 2, 9.

ce gewandler ene , 10 r, „
— 3 In der Synagoge . Zerſtenber , Pnderdoſen

iger Bureaugehilfe mit ſchöner orm . 10 Ahr , — — ͤ
18. 7¹ Juni 7

Händſchrift . Anufangs⸗Gehalt ] bei unterzeichneker Stelle leinzu⸗ Au la Freitag , 15 . Juni 1900 Volm Jl, lhr, Nachne u Sugun attesdtenſt if Raſtr⸗Atenſilien
1200 Mark jährlich , döteof ceichen an welchem Zeiſpunkt Abends präk, ½ uhr Schrifterklärung . Abends 9i½% Uhr . An den Wochentagen Mor⸗ Sch 0

Brwerbungen mit Lebenslauf dte Eröffnung derſelbenin Gegen⸗ ncgenehmigten Plänen in guter gens 67/% Uhr Abends 65½ Uhr Wämme
und Zeugniſſen an die wark etwa eiſchtienener Bietes er⸗ Nage 5 billi⸗ 1 dertesen V erſam mIn ng S 0
tädt, G, 2 1l .

Waff
1

K. ſuch n 8 erteh niiſet Je 55434 an im Lokal zum „ Weinberg “
Wi

ä Jas⸗ u. Waſſerwerke nach Umfluß Tagen , vom . „ FFETC
Maunheim . Eröffnungstermin an gerechnet , die Exped dleſes Blattes Wir bitten um vollzähliges

Lufah ' s .

Jes 47 uns gegenüber außer Kraft . — nnn wppünktliches Erſcheinen . 16516 21242 55 ‚ 905 1 0
18 der Zuſchlag wird von dem Der Vorſtand .Verſteigerun digſad ae erobelderandeſ D 2 5

Auf deim ſtädtiſchen Viehhoſe Ausfall einer Probelieferung ab⸗ 11 0 b
e de 1600 , ſe d e e Arbeiter⸗Jortb⸗Virtintag , Juni 19 0 9 4 2 2

b0en ee gae , ee, , bzur Zu untauglichen derP hren , 5 nſer Kamerad, Herr 7
fetten Farrei . 55367 andernfalls das Verkragsver⸗ de Abends präcis 9 Uhr :

e e gee
Verſammiung . Paul Auguſt Weguer —

ädtiſche Fuhr⸗ und Guts⸗ Dia iheim , 45 7 be8

1 verwaltung : Direktion des
3 .

Bobenlacke, Tagesordnung : itee eeV Bodenfarbe
1. Nagaegs wezen des

peicher den Felbzug 1570 [ 24 mitgemacht hat und im ,

8 0
2. en 21 5 Medizingl .

5 Juf⸗Me
9

ger 1 Bab. Grzlad⸗
Jagerplab⸗Aerpachiung . Zwangs⸗Verſteigerung . 5 eſt derMedizingl⸗

0 75 n 920 1 it ant 18. Jun 1900 , Nach⸗
Der z. Zt . von der Firma rrez uni

d. J . 9 3. Verſchledenes . mittags 5½ Uhr, geſtorben .

Jakob Wutz beniltzte Fbeitea, 8 . eeee Um 0 Beſuch bittet Die Beerdigung ſindet Freitag , den 15 . Junt 1900 , 1
In der Weiſthalle des Nechar , werde ach in andlotal 4,

1 55500 Der VBorſtand . Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe Schwetzinger⸗ er das erstesgool
hafens — öſtlicher Theil — mit 1955 e Oelfarben roffenenarhen ſtraße 92 aus ſtatt . iendetete und ver - ,

einemfflächengehalt von 118,50 m Möbel aller Art, s Stilck neue 8 4
Sammlung des Vereins bei Herrn Kamerad Breitetete System

iſt auf den 54918 große Geſchäftsblcher , 1 Kiſte Lacke u. Pinſel aller Art de eET . E. Nraft , Wirth, Schweßzingerſtr. 100, um ½5 Uhr . 5
und Pletet eonach

1. September 1900 Confelti , 1 Bohrmaſchine und Wandmuſter Hellt
itag

2 9 u „„ahlreiche Betheiligung am letzten Ehrengelette die⸗ de begte Garangie
zul verpachten . 1. Bankſcheere lauch ungeſtrichene ) u. J. w

eute Freitag Abend r ſes braben Vereins⸗ und Kriegs,Kameraden erwartet Jur apateres Font -

im Vollſtteckungswege 1Jegen
Inur in dem Speztalgeſchäſt E8 — Der Vorstand . eeee58 24 1 Apf., * 1 * 70 7 1＋ * 4 7 1

me 5
ehen wedhen ee en en 0. 8

F 157
Mannheim , den 14. Juni 1900.

meter jährlich angegeben werden . Hlaus , 0f
e 855 5 175

Maunheini , den 5. Juni 1900 Gerichtsvollzteher 5 0 annes 90 . , A0. IGa .
15 her. 5 22 * 87eee % 2,2 Martefr . k . 2 e iieeee bee

Jwanggverfeigerung. Bäckerei Zu wirklich billigen Prei⸗ 85391 aee eee 755 Todles - Anzeige . Dages & Abendkunse .

Preita ſewerhalten Sie daſelbſt gute Goytt dem Allmächtigen hat es geſallen, unſer innigſt⸗ — —g, den 15. Juni 1900 , 2 2040 [ Waare bei aufmerkſamer , — 2 em Allmächtig 89 „ Allſerkeing

ge aln cn genden anit Wirthſchaft eireen bee Sing Verein .

Hi
55

9 ges 5 i 1 brenzloſer L Uch⸗ N g TrF 5
Zahlung im Bollſtrecküngswege ee neſe 90 1 10 — — — — 3 ̃ SED .

50 pothekengelderelltli 171 55396ſtige Leute auf 1. oder15. Auguf eeeeeeeeeeee eute Freitag , 18. ds. , Js . , im Alter 4 Jahrenund ſo Monaten , nach längerem 77 5fſntcß verſteigen : „„eane zu vermiethen event. unter ſehr deis ! 5
lier von abee Tatac zu billigſtem Zinsſuß vermittelt1 Oivan , 1 Seſſel , 17 Bände dun

17 15 e ngen e —55 Alle Arten pfſssgfalfen präeis ½9 Uhr Abend Leiden , in die Schaar ſeiner Engel abzurufen . W. Gr3
Bcoahaus inft Geſtell , 1 Schreib⸗ 05 Bedingung

Jun eſellen Abſchied 75 Um ſtille Theilnahme bittet die trauernde 5 115 954995
Sanebe

1 Chiffonnter und 1 fferten unter Nr. 55498 an Ige
5

Familie Feter Metz . 246 Schlelbliſch . e . N ltte⸗ Aockemrücke ete. ig ft
775 580Mannbei, den 18. Junt 1500,

die Erped . dieſes Blattes .
e 52051] LI B 10 Sch 8 Un i findet heute Freitag Kunden im Hauſe an bei

Freimüner , Kleine Wohnung im 4. Stock] Plissébrennerei , Tattersallstr .24.
9 7 8 guter und billiger Arbeit .

Gerichtsvollziehe⸗ zu verm , Näh . im Verlag. 55485 Der Vorſtand . D5 , 18 , 8. St . 8a8a
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Coloſſeumstheater in Maunheim.
( Reckarvorſtadt ) , Direktion : Fritz Kerſebaum . 55372

Freitag , den 15. Juni : Abends 3½ uhr

Der Toni und ſei Vurgei .
Volksſtück mit Geſang in 5 Akten von Prüller .

Apolo⸗Cheater Maaunheim.
Gaſtſpiel des Wiener Operetten⸗Enſembles .

Freitag , den 15 . Juni 1900 :

Boccaceibo .
Große kom. Operette in 3 Akten von Fr . von Supps .

Samſtag : Zum erſten Male :

Der Opernball 11 Heubeget.
DAnfang 8 Uhr .

Großes Wohlthätigkeitsfeſt
zu Gunſten des Mannheimer Wöchnerinnen⸗Aſyls und

des Vereins für Ferienkolonien Mannheim
am 24 . Juni 1900 .

Anfang Nachmittags 3 Uhr .

Großes Gartenfeſt
verbunden mit muſtkaliſchen , geſangliſchen ,

athletiſchen , turneriſchen, theatraliſchen und komiſchen Aufführungen
in den Lokalitäten zur Kaiſershütte , Seckenheimerſtr .

arrangirt vom „Glücksverein Fortuna “ unter gefl. Mitwirkung der
Kapelle Winkler , des Kraft⸗ u. Artiſten⸗Clubs Schwetzinger⸗Vorſtabt ,
der freien Turnerſchaft und des Geſangvereins Sängerheim , ſowie

der beiden Herren Georg Appel und frarl Appel .
Abends 8 Uhr :

Chatral . Aufführung mit darauffolgendem Hall.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Feſt im Saale ſtatt .

Karten im Vorverkauf 20 Pfg . , an der Kaſſe 30 9575Wozu freundl . einladet
5

Das Comité .
Karten im Vorverkauf ſind zu haben : Reſtauration

zur Kaiſershütte , Seckenheimerſtr . , Reſtauration Bitterwolf ,
K 3, 6, Reſtaur . zur Volksſtimme , R 3, Reſtaur . zum gelben
Kreuz , G 3, 6, Reſtaur zum Bachus , G 5,6 , Reſtaur . Dommer⸗
muth , kleiner Pfälzer Hof, Reſtaur . J . Brauch , I 5, 6, Neſtaur .
Gaſſert , 8 1, 17, Reſtaur. zur Morgenröthe , 8 6, 9, Reſtaur .
zum Waldhorn , Neckarvorſtadt ( Drapp ) , Reſtaur . Emil Müller ,

albergſtraße Nr . 1, Reſtaur . zum Scheffeleck , M 3, 9, Friſeur
Gutſteiſch , EK 2, 8, Friſeur Anslinger , 8 4, 13, Reſtauration

3 Schwender , M 4, 12, Hutgeſchäft Fr . Grether , G 3, 9,
uchhandlung Knieriem , 8 5, 8, Herrn Anton Tritſchler ,

Große Waldſtadtſtr . 56, Reſtaur , H. Martin , J 43, 12, Reſtaur .
Lindenhof , Baumeiſter , Reſtaur . zur Reitbahn , Müller , H 7, 30,
Herrn Georg Appel , U 4, 20, ſowie bei ſämmtlichen Mitgliedern
des Glücsvereins Fortuna und der mitwirkenden Vereine .

Luft⸗u. WaldkurortHubenbach
bei Neuſtabt , bab . Schwarzwalbd 950 Meter über dem Meere .

Gasthof - Pension „Zzum Adler . “
Mächſte 1 5 Neuſtadt , Hammereiſenbach , 4 Kil. ,

Höllenthalbahn . Prachtvolle , geſchützte Lage . Von
19

en Tannen⸗
Waldungen umgeben , anſtoßend an den Ort. Hübſche Waldſpazier⸗
wege mit Ruhebänken . Wundervolle ade in unmittel⸗
barer Nähe . Großer Garten mit

geveckter Halle beim Hauſe .
Milchwirthſchaft . Poſt und Telegraph im Hauſe .

Adolf Isele , Eigenthümer .

55486

Mäßige Preiſe .
54884

Awir eine große

55061

2
2
2
2
2
2
2
2
2
2
8

5
2
2
2
2
2
2
8

Von Montag bis Sams

nzahl

General⸗Anzeiger .

est
Leinen , Chiffon , bunte Crettones , Piqués ,

Satins , Damaste , Handtücher

Sowie

5 einzelne Tischtücher , Servietten , Thee - Gedecke ,
Damen - Tag - und Nachthemden , lacken und Bein -

Kleider , Unterlleider etc .

zur Hälfte des Werthes .
Der Verkauf findet in dem Laden

E1 , 12

5 ( gegenüber unſerem Geſchäftshauſe ) und nur gegen baar ſtatt . 85

M . Klein & Söhne .

8888888088008⸗60880800800

900 Jhrige Gutendergfeier.
Terband der Deutschen Bucherucken

Bezirksverein Mannheim .

Sonntag , 17 . Juni 1900 , Vormittags präeis 10 Uhr

in der Aula der Oberrealschule , Friedrichsring No, 1

aus Anlass der 500jährigen Wiederkehr des Geburtstages des Erfinders

der Buchdruckerkunst , Johannes Gutenberg

Akademfsche Fefer .
Festrede : Herr Professor H. Wunderlich - Heidelberg über : Die Erfindung

der Buchdruckerkunst und ihre Bedeutung für die deutsche Kultur

Prolog : Gesprochen von Herrn Hofschauspieler Ph . Weger .
Mitwirkende : Typographia Mannheim , Kapelle Amelang .

Zu dleser Feier ist Jedermann freundlichst eingeladen .

Das Fest - Comitò &.

Eintrittskarten zum Preise von 20 Pfg . sind zu haben in sämmtlichen

hiesigen Zeitungs . Expeditionen , am Zeitungskiosk , im Bureau des Arbeitersekretariats (
S 3, 10 und Morgens an der Kasse .

OOosoddssseGGedese

tag Abend verkaufen

—. —

232

2

SOGGeeee

SOOSSoossse
54881

Sonntag , 17. „ . Nachm. 4½ wu.
Abbs .8/ Uhr . i . . Colonnade hier:
Groß . Militär⸗Contert ,ausgef. .d.
Kap .d. kgl . preußFelb⸗Art . ⸗Reg. Nr.
31 d. Hagenau . Dir.: Kgl . Muſikdir.
Gunther . Dürkheim . /H . — Pfalz.
85358 Die Curverwaltung .

———
Ernst Stalb

Weingrosshandlung
Mittelstrasse l2 Telephon 1591

empfiehlt für

ganz besonders geeignet 54686

Moselwein à 70 pfennig per Liter
Bowlensect ( eTenane d Mk. 2,50

per Flasche
sowie reichhaltiges Lager in Fass und Flaschenweinen .

Alles frei ins Haus .

UHaufen

Sie

nur

ueloa

udgegq

ue

Zu haben in den meiſten Seſchäften ,
55202

Anzeige !
Meinen verehrten Geſchäftsfreunden theile

ich ergebenſt mit , daß ſich mein Geschäfts -
lokal nunmehr

Seckenheimerſtr . 38
befindet .

Georg Schaefer
55416

ſrüher Theilhaber von Schaefer & Schatz .

Heirathsgesuch .
Ein tüchtiger Geſchäftsmann ,

42 Jahre alt , mit eigenem Ge⸗
ſchäft und einem Vermögen von
18,000 M. wünſcht ſich mit einem
Mädchen oder Wittwe mit etwas
Vermögen alsbald zu verheirath .
Off. unt. Nr . 55149 g. d. Exp. d. Bl .

Reelle Heirath ! ,
Tüchtiger , ſolider Handwerker ,

evang . , Anfangs der goer Jahre ,
wünſcht mit ördentl . Mädchen
( behufs Heirath ) in Verbindung
zu treten . Offerten unter Nr .
55285 au die Exped . ds. Bl .

Heirath .
Wer hat Eintritt in reiche
Familien in denen ein kaufm .
Beamter mit großem Gehaltunter
Diseretion in Vorſchlag 1werden könnte . Gefl . Offerten
unt . K 62133 b au Haaſen⸗
ſtein KVogler , . ⸗G. Mann⸗
heim . 54901

50 —40 Waggons

Kiefernrahmen
( Vorrathshölzer )

beſter Qualität in Längen
von 3,00 bis 6,50 m, 10 X 10,
10 K 12 , 12 12 , 18 c 14
etm ſtark , preiswerth abzu⸗
geben .

Anfragen unter Nr . 51677
an die Exped . dieſer Zeitung .

„Fgfreie RattenkuchenGift . veueta “ von Apoth .
Freyberg , Delitzsch ,

sind das sicherste Ra -
dikalmittel zur Vertilgung der
Ratten u. Mäuse , Menschen ,
Hausthiere und Geflügel un -
schädl . Dreimal prämiirt . 27116

Dose 50 Pf . u. 1 Mk. in der
Kronenapoth . , Einbornapoth ,
Mohrenapoth . , Merkur-Droger. ,
Waldhorh - Droger, , Maunheim .

Lobenswersichecungs- Cesellscnaft 2u teig
( alte Leipziger ) auf Gegenſeitigkeit gegründet 1830 .

Verſicherungsbeſtand :
75000 Perſonen und 577 Millionen Mark Verſicherungsſumme .

Vermögen : 187 Millionen Mark .

Gezahlte Verſicherungsſummen : 128 Millionen Mark .
Die Lebensverſicherungsgeſellſchaft zu Leipzig iſt bei günfigſten( Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der größten un
Geſellſchaften . —Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu ; dieſe erhielten ſeit mehr
als einem Jahrzehnt auf die orbentlichen Jahresbeitrüge alljährlich

42 % Dividende .
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft , ſowie deren Vertreter in Mannheim

Otto Raichle , H D, O. Simon Marx , Louisenring 6l.

Vorzüglicher
I Privat . .

Mittagstisch
für Damen u. Herren

Privat - Kochschule

Q7 , 24 . 52551

LEinzelne Portionen u.
ganze Familieneſſen werden
auch naäch außen verabfolgt .

Wenn alle Högel
ſprechen könnten , würden ſie ein⸗
ſtimmig nur „ Voßeſches Vogel⸗
futter mit der Schwalbe “
verlangen , welches ſeit 15 Jahren
glänzend bewährt , 100fach prä⸗
miirt u. für 185 Bogelart ſach⸗
verſtändig zubereitet iſt . Nur in
Packeten mit der Schwalbe von
10 bis 100 Pfg . erhältlich in
Mannheim bei Gebrüder Koch ;
Louis Lochert , R 1, 1; Heinrich
Lehmann , Langeſtr . 18 ; Theodor
von Eichſtebdt , Inh . Jul . Aurel
Bredt , N 3, 7/8. 53592

Neuen 1900 er

Salzhering
in zarter fetter Waare verſ . das

Poftnach
ca. 45 Stck . M. . — fret

Poſtnachn . Wustav Mlein;
Greifswald , Heringsſalzerei . 807

billigſten

SSoe

Verſicherungsbedingungen
Neden verſichege

44133

in wünſcht
Nebenbeſchäftigung in ſchrift⸗
lichen Arbeiten .

Offerten unter K. W. 55163
an die Exped . dieſes Blattes .

Aulerricht
JZur

Weltausſtellung
Seit Monaten ſchon ſind die

Augen der ganzen ziviliſirten Welt
auf Paris gerichtet . Ueberall ,
wohin das Licht derKultur auch
nur einen flüchtigen Strahl warf ,
wird gerüſtet , um das große inter⸗
nationale Kunſtwerk zu beſichti⸗
gen. Um aber das Gebotene ohne
jede Schwierigkeit genießen zu
können , iſt vor Allem
Beherrſchung der umgangs⸗
ſprache nothwendig . 58209

Nun gibt es Viele , die zwar
mit der Sprache vertraut ſind ,
denen aber durch mangelnde
Uebung jede Sicherheit in der
Wahl des Ausdruckes wie in der
praktiſchen Anwendung fehlt .

Von dieſen Geſichtspunkten
ausgehend , haben wir uns ent⸗
ſchloſſen , ſpezielle Kurſe für
die Beſucher der Weltaus⸗
ſtellung zu eröffnen , in wel⸗
chen auf die Reiſe , Transport⸗
und Hotelverhältniſſe , ſowie auf

die Sehenswürdigkeiten beſondere
Rückſicht genommen werden wird .

The Berlitz SchoolofLanguages ,
2, 15 , 3 Treppen .

Falle Sprachklaſſe von 2 Mit⸗
gliedern ſuchtnoch —2 weltere

Theilnehmer ( Herren od. Damen ) .
Preis pro Lektion 50 Pfg . bei vor⸗
zügl . Unterricht ( Konverſations⸗
methode ) . Näh. im Verl . 54766

Russisch
Grammatik , Converſation ꝛc. er⸗
theilt ein Ruſſe nach erfolgreicher

5 5 faßlicher Methode . 50740
Adreſſe im Verlag .

Anknuf
Alte Bücher um
höchsten Preisen

kauft zu

A. Bender ' s Antiqu . O 4,17 .
29708

Ein Luſtres zu kaufen geſ .
Näh . in der Exped . 55040

Babe⸗ nud Sitzbadewanne
gut erhalten , zu kaufen geſucht .
E 1, 7, Laden . 55402

Ein tentables Haus
mit großer Schloſſerwerkſtätte ,
auch für Spengler geeignet , zu
verkaufen . Anzahl . 10 000
Off . u. Nr . 58887 an die Exped .
ds . Blattes . 58868

faſt noch nener Opel⸗Rennek
geſundheitshalber abzugeben .

Näh . F 3, 15, 2. St. 54987
2 Bettl . m. Roſt , 1 Spiegelſchr .

1 Waſchkommode , Nachttiſche m.
Marmorpl . , 1 Vertikow , 1 Chiffo⸗
nier , 1 Büchergeſtell , Deckbetten ,
Kiſſen , Spiegel u Stühle billig
zuverk . Näh .K 5, 16, part . 55153

Eine Parthie hochmoderner
completter

Schlafzimmer
billig zu verkaufen . 55159

Näh . G 7, 18, Magazin .
Vom Abbruche Schwetzinger⸗

ſtraße 17 werden alte Fenſter
mit Steingeſteller Thüren ,
Treppen , Bauholz ,
zꝛc. abgegeben .

Näheres bei Baumeiſter Fucke⸗
Michels , R 7, 28. 55152

77 U. 2 Seſſel bill⸗
Ein Sopha zu verkaufen .

Näh . J5 , 5, 3. St . 54340

Zwei neue

Caſſenſchränke
Adeſcher Conſtruction , preis⸗
werth zu verkaufen .

G 7, 13 , Magazin . 55169

Altes Baumaterial :
Bauholz , Treppe , rauhe

Steine , Thüre , Gewänder ,
Feuſter , Läden ,
Ziegeln und Verſch .

Alte Bauten werden beſtändig
um Abbruch übernommen .
3919 Kempermann , G 7, 41.

Moderne

Plüschgarnitur
(1 Sopha , 2 Fauteuils ) , ganz
neu , Umſtände halber billig zu
verkaufen . 55124

Näheres 8 2, 7, 8, Stock .

in ganz neues Piano,
noch nicht geſpielt , iſt
Umſtände halber ſehr
billig abzugeben . Auf
Wunſch Garantie und
Terminzahlung . 53324

Anzuſehen in Ludwigshafen ,
Ludwigsſtraße 40 , 1 Tr .

1 gebrauchte Hobelbank
mit gewöhnlicher Vorderzange
zn kaufen geſucht . 55892
Eisenwerk Germania

Alexander Hessel ,
Ladenburg .

An⸗ und Verkauf getr .
Kleider , Schuhe und Stiefel
von Frau Zimmermann ,
I 2 , 22 . 53983

Mundenheim ,
Neues zweiſtöckiges Wohnhaus

— nahe
Garten bei kleiner Anzahlung
unter ſehr günſtigen Bedingun en
zu verk . Liebh . wollen ihre Adr.
unt . No, 55854 f. d. Exp . d. Bl .
abgeben .

Für Kapitaliſten
Hohen Gewinn bringendes

Auternehmen !
Ein großes Grundſtück in

Heidelberg , welches an die

er Bahn — m. ſchönem

Bahn grenzt , worauf eine

Eiſengießerei verbunden
mit Maſchineufabrik er⸗

Konkurrenz vorhanden , ſoll
mit genehmigten Bauplänen
unter außerordentl . günſtigen
Bedingungen verkauft werden.

Verkäufer bildet ſelbſt ſchon
ein großer Gußconſument ,
ev. nicht ausgeſchloſſen ,als
ſtiller Theilhaber beizutreten ,
da kein Fachmann . 55871

Adreſſe unter Chiffre K. 650
hauptpoſtlagernd Heidelberg .

—40000 Martk
au ahel Zinsfuß und guter
Sicherheit zu leihen 5Offert . unt . K . 62071b an

aaſenſtein K&Vogler . ⸗G.
ier . 54868

—60000 Marzk
erſte Hypotheke, nach ſtadträth⸗
licher Schätzung , geſucht ; eine
weitere zweite Hypotheke von
12 —150090 Mark nach obiger
erſten Hypotheke geſucht. Mieth⸗
einnahme 7000 Mk. 54634

Näh . in der Exped . ds. Bl .

Darlehen Offiz . , Geſchäftsl .
Beamt . coul . i. jed. Höhe . Rückg .
Salle , Berlin , Heidenfeldſtt . 9.

47
z. Waſchen u. Bügeln

Wiſche wird fortwährend ange⸗
nommen bei Fr . Kramer Ww.
55175 QA1 , 9, 1 Tr .

Stühle werd . ſch. u. bill geflocht .
bei Fiſcher , U 5, 9, 5. St . 54089

Eine Frau empfiehlt ſich im
Waſchen u. Putzen , nimmt auch
Aushilfſtelle an . 12. Querſtraße
Nr . 8, Fr . Döring . 55128

——2
—

mit Halsband , Männchen , auf
den Namen Moppi hörend , ha

e 55893
bzuliefern gegen Belohnung

Eichelsheimerſtr . 9, 2. St . .

Möbel werden gut aufpolirt ,
umgeſtellt und Parquetböden ge⸗
wichſt. 55115

Näh . T 3, 11 p. bei Schurr .
Parquet⸗Böden werden ge⸗

wichſt u. abgehobelt . 54199
Rampmaier , U2 , S . 2. St .

werden gut u. billiStühle geſtochten Dieealben
können im Hauſeabgeholt werden.
b566 Schmitt , T 4 , 10 .

Wohuhaus am Waſſerthurm
1 u verkaufen .

Näheres im Verlag . 55882

Oberſtadt.
Mittleres , rentables Haus

mit Laden und Werkſtätte
( event . Magazin ) für jedes Ge⸗
ſchäft geeignet , wegen anderer
Unternehmung ſehr billig unter
günſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen .

Offerten unter No. 55023 an
die Exp. d. Bl .

zu verkaufen .
Ein ſchönes großes Eckhaus

mitWein⸗ u. Bierwirthſchaft ſehr
gut gehend in beſter Lage der
Stadt vierſtöckig , in jedem Stock
8 Zimmer , ſebr gut rentirend
iſt preiswerth zu verk .

Offert . u. M. D. Nr . 53798 a.
die Expedition .

Wirthschaft .
In der Nähe Heidelbergs iſt

ein Haus mit einer gut gehen⸗
den Wirthſchaft unter gün⸗
ſtigen Bedingungen zu ver⸗
kaufen . Großer Abſatz in Wein ,
Bier und Branntwein wird
nachgewieſen . Preis M. 18000 ,
Anzahlung M. 5/6000 .

Näh . bei Georg Morr , Heidelberg .

Flissurgeschäft
in guter Lage billig zu ver⸗
kaufen . Gefl . Offert unt . No.
55112 an die Exp d. Bl .

richtet werden ſoll , da keine
—

Kohlen und Koks
weſtfäliſch , in allen Sorten , für
dies⸗ u. nächſtjährige Lieferung
in größeren

55 55196
efl. Off , sub K . I . 7230

an Rudolf Moſſe , Köln .
Ein faſt neues 55154

Veloeiped
billigſt zu verkaufen .
Näheres in der Expedition .

Damenrad
preiswerth zu verkaufen .
55226 Rheindammſtr .55, III .

Ein faſt noch neues

Touren rad
billig zu verkaufen . 58889

Näheres in der Expedition

Wegen Wegzugs 1 Ausziehtiſch ,
1 faſt neues Sopha , 6 Rohr⸗

17
5 2Bänkchen , 1 gr . Spiegel u.

ampe billigſt zu verk. Nachzuft,
Rheindammſtr . 18, 1 Tr . I. 5478

Für Brautleute . Möbel ,
neue und gebrauchte aller Art ,
zu verk. F 4, 15 . 55039

Alllen

üuden
ſhzer ſchnell u. billigſt Stellung

will, verlange per Poſtkarte die
Deutſche Bakanzenpoſt e 1

Jüng . Buchhalter p.
1. Juli c. geſ. Off. mit

Zeugnißabſchr . , Referenzen
u. Gehaltsanſpr . unt . Nr .

5502 7 a. d. Exp .d. Bl. erb.
Zum Beſuche der Stadt⸗

kundſchaft wird ein

junger Mann
gegen Proviſion geſucht.

Offerten sub Nr . 55301
an die Expedition .

Wasserſoitüng.
Tüchtige ſolide Monteure ,

Rohrleger und Vorarbeiter
für Waſſerleitungsbauten finden
bei einer hieſigen Firma füt
auswärts dauernde Beſchäſti⸗
gung . Näheres in der Exped .
dieſes Blattes . 54970

Agenten
für den

Aſch hohe15 2patentirter Artike . 5
e

roviſion geſu
Vguhgkes 15 125 E 8, 55

Tiichtige Schloſer
Nieler und Hilfsarbeiter

für Krahnbau geſucht . 48789

Geſellſchaft für electriſche

Induſtrie Karlsruhe .

.
Näh .

gaſeldſt
nde K 1, 9.

Ebendaſelbſt findet ein junger
Mann flütr leichtere Bureauar⸗
beiten Aushülfsſtellung für —2
Monate 5536

engen billigſt abs

Dachziegel ꝛe.

4
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erten unter
Tp. b. Bl .
Feue r⸗2 N 3¹a

ſchmied , welcher imBeſchlag
t, ſofort geſucht.beidandert iſt,

äher *555—.

e
Belegenheit

ur Frlangung einer
sicheren IUXistenz

Aoder eines grossen Ne -
beneinkommens bie⸗

tet ſich re

Amund aus allen Kreiſen
durch nebernahme der

Hauptvertretung einer
Srossen dleutschen
Lebens⸗ Wersicher -
ungsgesellschaft mit 9
5 ſehr praktiſchen Neben⸗
brauchen . Am hieſigen
Platze ſehr guteingeführt .

Gewährt wird neben
Janſehnlichem monatlich .
izum noch hohe Ab⸗
ſchlußproviſion . Branche⸗
keuntniſſe nicht abſolut
gerforderlich . Neulinge
werden ausgebildet und
bei guten Empfehlungen
ſofort feſt angeſtellt .
Offerten mit Lebens⸗
lauf u. Referenzen unter

E . 1865 au die Expedi⸗
tion dſs . Blattes . 54458

9 2

Fahrhurſche
unverheirathet , geſucht . 55227

Metzgerei Brück,
Beilſtr . 18.

Geſucht per ſofort
einen tüchtigen

Lugerverwalter.
Offerten nebſt Gehalts⸗

anſprüchen erbeten unter

degewandten

J . 55138 an die Exped.

Rheinpark .
Anshilfskellner und Kell⸗

neriunen für eee 75jucht .
M. 125, —pr . Moſt .
vergüt . reſp . Herren f. d. Verk ,
v. Eigarr , H. Jürgenſen & Co. ,e 58879

Kohlenhandlu
97 10

ſucht für g
Lilitri

brauchekundigen Herru
für Comptoir n Reiſe . Offerten
unter Nr . öögss g. d. Erß . d. Bl .

Eine größere weſtfäliſche
Schrauben⸗ „ MNuttern⸗

und Nietenfabrik
ſucht für Maunheim u. uAm⸗
gegend einen gut eingeführten

Vertreter .
Es wollen ſich nur erſte Kräfte

melden. Offerken unter K. Nr .
3885

85
die d. Ztg .

Jiegelarbeiter z.
lecord .a bei hohem 2

Iul . Peters , Mhens
bei Cohlenz . 55425

Wiederverkäufer geſucht !
—10 M. täglich nebenbei zu

verdienen . 55378

Friebr. Franz Müller ,
Berlin Nord⸗Oſt 18.

Tlichtige Taiſſenarbeiterinnen
ſof, für dauernd gefucht . bens

Hammer , 1 , 3 .

geſucht .

ſbcre cl . .
qu

J .
owie gepr . Erferrge achle

gepr . u.
un Erzicherinnen,

Ninderfrl. Bonnen ins Ju⸗ und
Ausld . geſ. Placirungs⸗Inſtit Beck⸗Rebinger, U6, 16, Ringſtr . 55235

Ein tücht. fleißiges Mädchen
in heſſereL Fahnilie gegen guten
Lohn auf 1. Jult geſucht . 55167

2 6 , 20 , 2. bei Roth .
1 ſtarkes Mädchen üder Tags

Dammſttaße 81. 55127

Bläbes ſeißſiſe Mübchen
für häusliche Arbeiten zu baldi⸗
gem Eintritt geſſucht .

Mädch⸗
. 8j . Knb. ,
Zenſionat ,

55209 EI 6 b.

Fea 12 welchesäulein tene9
5 ausbilden will , findet per

iehme Stelle hier in
er. Selbſtg eſchr.

Offerten mit Gehaltsanſpeichen
u. Darlegung der Fähigkeiten unt .
Nr. 55246 an die Exp. d. Bl

Cimzig. Mädchen tagsüder per
ſof. gef. § 6, 2, 2. Ste l. 89981
1ordentliches Büffetfraulein

ſofort geſucht.
Näheres im Verlagn Verlag . 55419

2 küchtige Küchenmädchen bei
hohent Salair ſofort geſucht .
Näheres im Verlag , 55418

Nachin d
tändig , ſof. geſucht„7, Laden , 55403

NangeMödchen, das kochen
Vkann , bis 1. Juli geſ . Zu erf.
b. Vetterhöfer , Robes . 55401

Praves tüchti
901

Mäpchen bei
hohein Löhn ſo5 geſucht.

*55899 „4, 2. St .
Ein — 8s ſedſeuh
kochen kann , geſucht . 55397

L I4A4, 12, 2 . St .

G5 zweites Mädchenf 117 häus !
Arbeiten in 8 Haus ſof

geſucht. L AI , 55427
Tüchtige f . Keüche

und Hausarbeit , ſowie zuverl .

Kindermädchen auf 1. Juli geſ .
E 2, 12 , 2. St .

Gewandtes Müdchenſ, Welches

Nat kochen kann und alle häusl .
lrbeit verrichtet , auf ' s Ziel ge⸗

ſucht . B 4, 5527
Ein ſol . Mädchen , das kochen

und die häuslichen Arbeiten ver⸗
richten kann und ein Zimmer⸗
Magdchen, das 0 U. Bügeln
kann , auf 1. geſucht .
55277 19 , 2. Stock .

Eir , Mädchen wird geſucht ,
4, 18, Laden , 54612

aus, 11 d 10

Cüch
34 Jahre alt , evang . , Wale

erſte Kraft ,
mit

hochehhe Empfehlungen ,
ſucht p . 1. Juli i . d. Colonialw . ⸗,
Delikat . ⸗, Manufakturw . ⸗ odel
Confektſons⸗Branche Stellung als

Geſchäftsführer
os . Keiſender . waues

Gefl . Off. u. B . 522 F . M.
auRudolf Moſſe , Maunheim .

Ein durchaus fleißlger , ge⸗
wiſſenhafter und ſtrebſamer

Kaufmann
mit guter eede Anfan
20er Jahre , ſucht Stellung al
Buchhalter u. Correſpondent .
Franzöſ . Sprachkenntniſſe vor⸗
handen. Prima 25 An⸗
ſangsg ehal! M. 5

Gefl . Offerten sub Nr. 55162
an die C 81 dieſes Blattes .

Junger Kaufmann ,
militärfrei , mit allen Komptoir⸗
U. Magazinsarbeiten derKolonial⸗
waarenbranche vertraut , ſucht per
ſofort oder ſpäter als Lageriſt
in gleicheroder ähnlicher Branche
paſſende Stellung . Offerten unt .
O. 1953 an 55194

Haaſenſtein & Vogler . ⸗G. ,
ſcarlsruhe .

Junger Kaufmann , 19 FJ.
alt , ſucht per 1. Juli a. c. Stell⸗
ung in einem Meſigen Geſchäft
als Comptoiriſt , gleich welcher

Brauche.Offerten unter Nr . 56082 an
diedie Expedition dieſes Blattes .

. aufmann,

b Breite Straße , 1 Tr. ,b88 helle , große
Zimmer , als Bureau, Muüſter⸗
lager ꝛc. billig zu verm . 52838

B 2 , 7

Zimmer , Küche und Zubehör ,
Per 1. Auguſt zu vermiethen .

Zu erfr . K 3, 28, 8. Sk. 8801

1 4,5 7L 4. 7 Jaah in dabel 840

L40,6 6 Belle-Ctage⸗ Iim .
nebſt Zubehör , bis

Juli z. v. Näh . 3. St . 53542

Bücen part . , 2 Zimmer per 4. Stock , ſchöne
Juli oder früher zu ver⸗ 14 , 12 Wohnung , vier

1 53297 Zim . ꝛc. zu vermiethen . 54285
75 2 2. Stock , 6 Iim. ,U 1. 4

e L 15, 9 Badezim, Küche ,
miethen per Speifek . , Magdk . ſof. oder per

Sofort . Dasselbe besteht 1. Okt zu verm . Näheres part .

aus 3 grossen u. einem

Kl. Zimmer . 14829

N4 , 10 Wate
Burean

zu vermiethen

P7515 5Bureau , 5 Zimmer ,
zu vderm

mit oder
ohne mehrere helle1. 12 le

Räume zu vermiethen . 55129

N 2, 12 Parterreraum fiſt
Laden od. Bureau

geeignet per 1.Juli zu verm .
Näheres bei Frau A. Bender ,

Tatterſallſtraße 37, 4. St . 54526

05 „ 15
Laden zu verm .

9 bis Auguſt , Näh .
P 6,7255 2. Stock . 55183

Bellenſtraße 3

mit 2 Zimmern undLaben Kliche per 1. Sept . zu
vermiethen . 54505

Näh . Eichelsheimerſtr . 46 .

Meuban ) ,
Langſtraße 10 Laden und
Wohnung zu verm . 51203

Heller geräumiger Laden
mit Wohnung für jedes Geſchäft
geeignet , auch für Filiale zu verm.
Zu erfragen Langſtr . 62. 54954

Schöner Ladlen mit oder
ohne Wohnung

870 08 oder
ſpäter zu verm . 52587

Fräulein ,
tüchtige Correſpondentin , in
der Buüchführung nicht uner⸗
fahren , perfekte Steno⸗
graphin, auf eee egut bewandert , ſucht ſich

„ Juli zu ein 6 112
Oſſerten unter Nr . 58791 an die
Exped . dſs . Blattes .

Eckladen
Vontarpplat 8,

ſchöner Laden mit zen Schau⸗
fenſtern , Gas⸗ ſowie elektriſche
Lichtanlage , per Mai oder ſpäter
zu vermiethen . 50783

Näheres bei Martin Mayer ,

Ein Mädchen für Nachinttags
geſucht . B 5, 9, 4. St . 56——8

Aamadchen
oder Frau , von

Nachm , 1 Uhr ab, zum Spülen
55807

Conbitorei Valentin , Kaufhaus .
Ein Mädchen für alle Haus⸗

arbeit gegen hohen Lohn zum
ſofortigen Ein kritt geſucht .
55289 8 , 9, 8. Stock .
r ſüiſtges Dis⸗
natsmädchen geſucht . 55912

Hüchelbach, N 2, 9.

Giſie Tüchtige 1
—ſofort geſ . K 3, 8, III 2

IJivd
Mann, Wehre ſich

der lithogr . Branche widmen
wil, findet als 51382

Steindruckerlehrling
en ſofortige Verglütung ange⸗

lle me Stellung bei

Julius Jahl ,
Chromolithogr, ſeltAkademeſtraße 8
e ſeſ 11 5ſucht . A , 5.

Kaufmauns⸗5
geſucht , 97 Bezahl . , Gelegenheit
ziu tücht . allſeitig . Ausbild . Selbſt⸗

geſcht. O8ff. U. Nr . 54781 a. d Exp.

—

8 ＋ 9 *
Arheiterin und Lehrmädchen
können ſofort eiuntreten im
Kleidermachen . 55004

L . ber , IS 4 . 7.

Tuchtige leidermacheriunen
ſofort geſucht bei 85 16

Ott , Q 5 , I .

Tüchtige Büglerin ſofort ge⸗
ſucht . 4, Has St . 5451

Tüchtige Näherinnen
werden gegen hohen Lohn per
ſofort verlangt . 55145

Süüss Nachf ,
D3 , 16 .

NwegeeeFür ein

wäfche⸗Geſehaf
je eine küchtige

9 Arbeiterin
Omür

75 Hinder⸗

für emden,
Gabauf ſtändige Arbeit geſucht .

Gefl Offerten unk, K. K.
Nr. 94774 an die Exped . 0

Seaccegseses

Tüchtige Rock⸗ u . Talllen⸗
Arbeltebinnen ſof geſucht , 54948
Reging Loeb , Robes , P 6, 20.

Hraves Mädchen
für häusliche Arbeit auf 1. Juli
geſucht. 54964

Eafeuſtraße 26 , 4. Stock .

Küchenmädehen
ſofort geſucht . 55190

Näheres im Verlag .
Geſucht auſ

Und per 1. Juli
mehrere Dienſimädchen jed. Art
in gulePrivatſtellen , auch in Ge⸗
ſchäftshäuſer bei gutem Lohn .
siges Büregn Bär , N 4 8

0
9
91¹
9
9

Für mein

ſchel en - gros
1555

einen
LehHrling

gegen ſofortige wentung5500s Emannel Fuld , B 3, 2

Jehrling .
Eine größere Eigarren⸗Fabrik

ſucht per 1. Auguſt einen Lehr⸗
ling init Berechtigung zum Ein⸗

JährIg⸗Freiwilligen⸗Dienſt .
Oſſerten unter G. M. 52903 an

die Exped . dieſes Blattes .

Wi ſuchen zum baldigen Ein⸗
tritt einen jungen Maun

aus guter Familie mit entſpre⸗
chender Schulbildung als

Uing. 55866
Woll K Horn ,

Colonialwagren⸗Großhandlung .
Lehrling mit ſchöner Hand⸗

ſchrift in ein Agentur⸗Geſchäft
mit überſeeiſchem Verkehr gegen
Vergütung ſoKort geſucht, Selbſt⸗

. Offerk . u. Nr . 55860
1 die Erped. d. Bl .
Sehpling mit guter Schul⸗

bildung per ſofort oder ſpäter
geſ. Schriftliche Offerten erbeten .

85135 Wetzoldt & Kloos ,
Photogr . Manufactur 0 1. 1.

Wir ſuchen
zum ſofortigen Eintritt oder
ſpäter einen

Lehrling
mit guter Schulbildung . 84257

fsldor Welsmann 8, 60. ,
Getreibe⸗Agentur⸗g ⸗Ge

Wir ſüchen einen

Lehrling
mit guter S9 bildung für unſer
Kaufmänniſches Büregn .

Frandd & Kirchner

55414

Vertreter von Siemens Halgke

Ein Fräulein aus guter
Familie , 17 Jahre alt , welches
perfekt Remington⸗Schreibmaſch .
ſchreibt , mit guten Zeugn . , ſucht
ſofort Stellung .

Offert , unter Nr . 5449s an

die Expedition ds. Blattes .
E das gür bürgl.
kochen nähen u. b gelnkann ,
Stelle in kl. Fam aufs Ziel .O
Unter Nr . 54942 an d. Exped . 12N01

1 1ſähr . Mädchen vom Lande,
welch. ſch. ged. hat , ſucht Stelle a.
balt Nah 0

2,
od. in kl. Haus⸗

halt . Näh . G 2, 24, 2. St . 55294

Wonnung
von —7 Zimmern 805 in
beſſerer Lage per October oder
fellher von kleiner Famjlie zu
miethen

gesucht .
Offerken unter No. 55024 an

die Exp, d. Bl .

Einfach aber reinlich möbl
Zimmer per 1. oder 15. Auguſt

zu miethen geſ . Off . mit Preis⸗

Gigabe ,unter Nr . 55187 an die
Exped . d. Bl . 55137

Comptoir
hell räumig , zu miethen
geſucht . Offert. unt , Nr . 54647
an die Erped , dieſes Blattes .

Schöne Wohnung
mit 4 Zimmern und

allem Zubehör in der

Dammstrasge od . Nähe

der Friedrichsbrücke

milie per 1. August
gesucht . 54993

Off . u . U. 62159b . an

Haasenstein & Vogler
. - . , Mannheim .

Für Eigarrenfabrit geecgftMäggzinsr . zu mieth , geſ . 115unt . Nr . 54521 an die Exp. d. B
Nähe d. Neckarbrücke , 5 Zim.
und Küche zu miethen geſücht .
Offerten unter Nr . 55415 an die
Expedition ds. Bl .

Camtine
von tüchtigem , in dieſem Fache
erfahrenem Chepaar , hier oder
auswärts zu übernehmen ge⸗
ſucht . Caution und Referenzen
ſtehen zu Dienſten . Antkitt

incglichſtAufang Auguſt . 54990
Gefl . Offerten unter N. 5

F . M . an Mudolf Moſſe ,
Mannheim , erbeten .

—5 Jlmimer und Zubehör

bis 1. Juli geſucht . 54952
Offerten ünter Nr . 54952 an

die Expedition dſs . Blits .

Per 1. Juli wird für eine
zunge Pane in beſſerem Hauft
ein möbl , Zimmer geſucht:
0 Ofleaten nit Preisang . 7unter
No. 55329 an die Exp. d. Bl .

für Kkleine ruhige Fa⸗ J 4,

1 % H 9, 22

Baugeſchäft, P 8, 17 u. U 6, 14 .

Ein am hie
einer Reihe von
des , ſehr 8

ſac 1
5 großem Um⸗

vorgekücktem Alter
eſitzers , unter günſtigenSaungen zu vermiethen .

Späterer Verkauf nicht ausge⸗
ſchloſſen . Gefl . Anfragen unter
W. 62215b an Haaſenſtein &
Vogler . ⸗G. Mannheim . 55809

Geſucht
per 1. Feptz tüchtige kautions⸗
fähige Virthsleute für Wirth⸗
ſchaften in der Nähe des Bahn⸗
boſes Näheres Bürgerbrän ,
Ludwigshafen aſſſth . 55864

B 4, 14 Aineer 106 5
Straße gehend zu verm . 54956

0 4 17
. Skock , eine ab⸗

5 14 geſchloſſene Woh⸗
nung , 4 Zimmer , Küche und
Zubehör per 1. Juli zu ver⸗
miethen .

Näheres im 2. Stock . 53610

6 8 75nüchſt dem Rhein⸗
9 afen 2 Zimmer

nach dem 900gehend für Bureau
zu vermiethen . 55157

roße Herrſchafts⸗0 8, 8 e 9Zim⸗
mer , Badezimmer , Kilche und
Zubehdr zu vermiethen , 53472

1 ( Stadt Athen), ele⸗

6 Sluntet, Balkon , Mauſarde ,
gante Wohnung ,

Bädezimmer , Küche und Keller Z

per 1. Auguſt zu verm . 54332

E8 12a f n 8 .

F 4, Ja3 St . , 2 ſchöne
U , Küche an 110kinderl . Seutezu verm .

4. St . , 3Zimmer. 4, 16

55182

und Küche , abge⸗
ſchloff . , per ſofort an duhige
Leute zu vermiethen . 52529

0 8, 30 ( Nirchenſtr . 10 )
im. und Küche

Au vern Näh . 15 2 St . 51636

H3 00 St . , Wohnung mit
9 6 Almmer und Küche

per I. Juli zu vermiethen .
Näh . Ledekhandlung , 49105

H7 , 185, Jim , Niche u. Keller 1verm Näh .2Ster . Vorderh .

18,31
2. St . , 8 Iim . Niſche
u. Paß u. 2 Zim .

an ruh . Leute b. 1. Juli z. v. 54798

3. St, , id Jubeh.Küche und Zubeh.
bis 15. Jult zu verm . Näheres
H 4, 26, parterre . 170

4J 2 4
ein Zimmer u. Küche

2 zu vermiethen . 55180

J7 , 27 fm
4. Skock, 1

im., Küche u. Keiler
ſoſ , zu v. 90. parterre.

oder Rheinſtr .4 . 54919 .

Jaiue ſchöne abgeſchl .
N2, 2

u.. Sabeheper 1. Okt. zu v. 54317

Kücche 75 ubehör zu ver⸗13
46145

A 7 , 18 , Seitenbau ,2. St . 2 3.

Zimmer u. Küche ab
Juli

5
vermiethen .

Küche und Zubehör

6
＋ 33 2 nullg , Zimmer

Hinterhaus, 22 Tr. ,
U 3, 10

1. Juli zu vermiethen , Näheres

UJ3 , 13 , 2. Stock , Balkon⸗

zu vermiethen . 55426

15 Juli zu vm. 54821

2
12106, 122

Näheres part , rechts . 55060

Wohnung , 3 Zimm.

07 20 e .M Adcheſtzim
mielhen.

Näheres Büreau im Hof.

u. Küche per 1. Juli zu om. 54965

R 4 9
Hleine Wohnung ,3

9
549183

6,3 2. Stock , 4 Zimmer ,
92

bis 1. Juli zu verm . 54436

Eine ſ Wol

und Küche im 2. Skock, bi 1. Juli
zu verm . Zu erfr . im 1. St . 52951

Zimmer , Küche
mit Zubehör , Glasabſchluß auf

Volderhaus parterre . 55176

Breiteſtraße .
wohnung von 5 ev. 6 Zimmer
nebſt Zubehör , per 15. Septbr .

— 1, 18, im Laden .

1 5
2 imm. U. Küche per

2

Souterramn⸗Wog⸗
nung , 3 Zimmer

9
7 Küche zum 1. Juli zu verm .

Näheres im 8. Stock . 54842

9 6. St . , 3 Blim.Nugartenſt.. 9, U. Kilche mit
Balkon zu vermlethen .

55060

2. U. 8,t L
Augartenftr. 31 3 . , Küche
per 1. Juli zu verm . 54086

Augartenfraße 69
3. Stock , 2 Zimmer und Küche
ſofort zu vekmiethen. 54094

Näh . Riedfeldftrage Nr . 17 .

Colliniſtr. 10,
4 Zimmer und Zubeh . , wegzugs⸗
hälber per 1. Oktober zu verm .

Näh . 2. St . links . 54442
7

ohei
12

Iſtr 40
7 3 im . u.Jie Heimerstt. 40 dedche ſo.

wie 1 Zim , u, Küche per 15, Juni
u. 1. Jult zu vermiethen .

Näheres Vorbarrs
Friedrichsplah1,

Ecke Friedrichsplatz⸗erebilchs⸗
ring , eleganter 4. Stock, 9 Zim⸗
mer u. Zub. , zu verm . 35648

Näh . Cart Wytzka , L.

5 1
9.

Gontardplatz 3
verſch , ſchöne 1 55 45
Balkön u. Erker , je 3 Zimmer,
Küche , Speicher und Keller per
Ende Juni zu verm . Näh . im
Part . ( Taden) od. T 6, 17. 39669

GBontardplatz 6, 4. Stock , 4
Zim , u. Küche bis 1. Sept . 1900
zu vermiethen . 54490

Nitheres zu erfragen 2. Stock .

Gontardſt . 10 5 Zim. , Küche
25. 2 .U. 3. St . ,

elegante 1 per ſofort obel
ſpäter zu v. AufWunſch können
nioch Zim . dazu gegeben werden .

Näh . Gontardſtr . 8, part . 88286

Laugſtraße 62 , abgeſchloſſene
Wohnung , 2 Zimmer u. Küche
ſofort zu bermfethen . 54958

54806

Kilche und
autheil zu M. 18. monatl . zu vm.

Näh . Bismarckplatz 11, 4. St . ,
Mannheim . 55868

Sandhofen .

Wohnung
zu vermieth . ,
4 Zim . und

Küche , auch getheilt 55147
Kaufm . Herweh , Sandhofen,

Heidel berg .
Elegante Beletage , Villa ,
Bergſtraße 41, 6 große Zimmer,
Bad , Bekanda , Balkon , Küche u.
reichl. Zubehör , Centralheizung
und electr . Licht, auf 1. Ock. zu
vermiethen . 52497Näh . part .

Schloß , ſügel, Aufg . Bil 2010—2 geb. Herrei 1 freundl . mb
Zim . mit Penſ. Näh , Nr. 29, 8

A 5, 2
5

Parkfing

dul vermiethen .
g. möbl . Ziin.

B 22 . 10

B 4, 52 1850 11 Ochlaem
an 1 od .2 Herren ſof zu uvm. Lsoas

B 5 , 6
gehabe

8. St . 2 ineinander⸗
gehende möbl . Zim .

für 2 Herren zu verm .

B 75 13a 2 Tr. , einf , mbl .
Zim zu vin . 5587

54770

0 2, 12
1 möbl . Zimmer

2 Tr. ,
ſofort
54585

3. St . , 1 mbl .

5 Walzuv . 47

an 1 od. 2 Herren
ſofort zu vermiethen . 53 2. Ok. ein f.
0 21ʃ22nmödl. 1Senmit Penſion zu vermiethe

3. Stock , einf. möbl . Gihmmer
mit Penſion z. v. 51291

2 Tr. , 1 gut mbl . 7556 4 , D zu vern .

3 Tr., ein Teſtes1255
0 8, 55möbl. Zim . an ſoliden
jung . Kaufm .

25
verm . 54795

Manaheim, 18 . Jünkl .
Weneral⸗„Anzeiger: 5 71 Seite .

81 9 1 „ Ein Junges Mädchent aufs 775 Schönne Wohnuf Mundenkelm . 2 Treppeſt rechts,Ji 15s U ten eine kleine Famille geſ. 8 ＋ 1 K 3, 23 Gil , 9 Hübſche W 2 Zimmer , 9595 15 ein Aenmer mit
Wi geſchäft per

8817 6, 21 , 2. Stock . 5 5 Zi iheher mit Garten⸗ Penſio 5432 29zu verm .

05 TeppeltHoch, 3 bis
95 4 Zimmer u. Zube⸗

hör per 1. Auguſt zu verimiethen .
Näheres P 5, 15/16 , Eigapang

geſchäft. 553589

0˙16
part . , ein möbl . Jilſt .

ein feln0˙ 65„ 304 m ürteszimmee
mit Balkon an einen oder zi

Herren zu 545

0 6
2 mbl . Zim . (auch für

2 Burealt mit Schlafz .
od. auch mit 2 Bellen ) zu v. 15

2 Stiegen , 1 groß.5 1, 7 fein möbl. Bul
an beſſeren Herren zu ver⸗

miethen . 55006

ein gut mbl . Zim .P 5 45 fefoltt zu verm .
Nih. Wlrihſch jaft dafſ. 54779

ſeln möbl . Zimmer
P 6, 1 mit Erker u. Balkon
an einen beſſeren Herrn zu verm .
mit oder ohne Peſiſton. 54644

6 , 12/13 , 4 St . 505mbl . Zim . ſof, zu verm . 509

6 1 Tiehpe en
P 6, 23024 einfgch möbl .
Aimmer mit guter Peuſion ſofort
zu vermiethen , 54468

1 hilbſch Möbl. Zim .
2 1,1 . Etage l . . v. 98888

4. St, , ſchön möbl .

9 2 22 Zim . an 1 beſſ. Hrn .
od. Fräul . ſof, zu verm . 54718

ſch . eleg . Zim .6 4, 12 per 1 . Juli o.
569¹rüher zu verm .

hec möblirkes Zimſmter
0 4. 2 zu verm . 54261

4, 20 A
1

ofort zu

verm . Näh . iin Laden . 55156

65 , 1
E B Tr . , ein gut

ſofort zu verm .

Tr . HübſchesD 2, 11 Wohnen Schluf⸗
zim. , imeinandergeh, , möbl . oder

Aumöbl. 50
12Dul zu v. 54854

Tr. möbl . Zim ſof,
5 4, 5

9 10 verm . 5408 T5

0 5 i ſchön möbl . Zim .
1 2 zu verm . 55010

3 Tr. , möbl . Zimt .5 ＋5 19 ſogl . zu perm . 24288
part . , ein groß . ſchön

9 7,19 wöbt Zim . mit 2
Betten auf 1. Juli , wenn erwf

im. Penſe an Iſr . zu v. 55407

3. St . In rühiger5 7, 208 Lage der Stabt iſt

per 1. Juli an einen beſſ , Herrn
ein möbl . Zimmer mit 058
abzugeben.

parterre , für ein

9 75 21 billiges Zim, wird

ein Kollege geſucht ; ebendaf . find .
einige anſtändig gE Leute gute
bürgerliche Foſt . —. 50⁰

Tulſenring 7 5 Tr . zwel
9 8 fein nibl . Zimmer, Wohn⸗ u.
Schlafzim . , , ſof. zu verm . 554369

E 1
2. St . , ſchön Möbl .

9 Wohn⸗ U. Schlaf⸗
zimmer an 2 Herkn zu v. 64417

E 2, 18 lanken , ein mbl .
ver . Juli . v. 58295

E 3 ( Planken ) , ſchön möbl ,
Wohn⸗ u. Schlafzimmer

für 1 oder 2 Herren ab 1. Juli
zu verm . Näh . 0 4,13 , Tr . 5125

1 Tr . möhl. ZimmerE 3. 5 zuvermiethen . 55377

E 5⸗12
. Stocf , 1 möbl .
Zim . zu verm . 5887

F . , L7 , 2 Treppen , ein ſchön
möbl . Zimmer zu verm . 54959

6 4 4
eine Treppe , ein fein

9 K& möbl . Zimmer ſof .
oder ſpäter zu verm . 55400

. 233 ( Hafenſtr . 44 1 Tr. ,
hübſch mbl . Zim. ſof . zu vm. 65

U 1. 12
3. St . , gut möbl .
Zimmer mit 5

ohne Penſion zu verm .

Wiſenring 60 Fche u. Ju
p. 1. Jult oder ſpäter zu verm .
Zu erft . Luiſeuring 31, 1 Tr . 550s

Näbendes Parkrings , 8. St ,
3˙ % Kllcheze zum Preis v.

1200 M.19 Reflect . wollen ſich
meld . unk. Nr . 54522 d,d. Exp. d. Bl ,

4. Auerſte. 13, Neubau ,8
u. 4. Stock 8 Wohn . von je 4

im. u. Külche, 5. Stock , 2 Zim
U. Küche ſof, zu verm . 87068

Bhelaudtaße Ae. 7,
Hübſche 4⸗Zimmerwohnun um
ſtände halber per 1. Juli zu
vermiethen Preis für die erſten
3 Monate 45 M. pro Mongt .

Näh . EA ,I , im Laden. 38580

Mheindammſtr . 41, 2 Woh⸗
nungen u. 4 Zimmer , Kuche U.
Zubehör ſofort billig

zu, ver⸗
miethen . 5478

5 , Wohng .
von 2 oder 3 Zimmern im

3. U. 5. Stock zu berm . 54958
Am Eingang der Schwe liig . ⸗

Straße 21a , im 2. Stock , ſchöne
3 Zimmer⸗Wohnung

mit Küche per 1. Jult ev, früher
zu vermiethen . 54288

Zu erfr . daſ .2. Stock , rechts .

942⸗13

H3 . 71 Tr. , gut mbl . Iim

H5 0 Tr. , mbl . Zim . an
2

ſof. zu verm . 54315

18. Mann z. v. 5850

I 7 4 parterre , 1 gut möhl .
25 Zimmer an 2

beſſere Herren , desgleichen 1ſolche
an 1 einzelnen Herrn mit 15
ohne Kaſſee zu verm . 54888

1 Tr. , 1 gut mbl .II 7, 353 Zim . m. 2 Bett ., m.
od. ohne Benſten zu verm . 54418

17 37 Stock , ein möbl .
5 Wohn⸗ u. Schlafz .

an 2 Herren zu verm . 54894

H , 3, 7 . St , mbl Zim auf
d. Straße 940 f . zu verm . 388205

H 9 3
2. St . , 2 fein möbl .

99 Zimmer ſofort 92vermiethen . 54574

14 zu verm . 54727

F75 I 4. St . , einfach möbl .
Zim . m. Koſt zu verm . 55132

K 1, 15
2 Zimmer und

5 Küche zu verm .
Näheres parterre⸗ 55409

L 12 19

. St . , mbl . Zim .

Schwetzingerſtraße 26
ſchöne Wohnung, 8 St. , ., per
1. Jult zu verm .S 65

erfragen daſ .
oder B , 7, 1 54705

Traitteurſtr . 55 , 2 Zim . u.
Küche p. 1. Juli zu verm . 55420

Biehhofſtraße 17, 2. Stock ,
Wohnung von 2 Zimmer und

Küche zu vermiethen . 54919
Näh . daſelbſt 8. Stock , Wild .

K 2, 15 Ningſer , 2. 175
im. , Küche u. Zu⸗

behör per ſof.

Für ein junges Mädchen wird
einſach möblirtes Zimmer 9059938 ,

zu verm. 54565

K2. 30 frdl . Wohn . , 1 Zim ,
U. Küche per 1. Juli

an ruh . Leute billig zu v. 54784

Ein toßes Eckzimmet
unmöblitt an e2 5 Perſon
ſof. zu verm . Näh . Gr . Wall
ſtadtſtraße 38 , 3. St . 55084

Abg . 2 Zim, Küche
zu v. Nb. N , 5, 9. St, Lössss

O möbl . Siinten
großes gut mbl . 5

67 . 9
werder ucht . 54884

2 ſof. zu verun dts

R4 .2

zu verſh . 543286

90727 45

8. St. , ſch. imbl. Z.

E 4, 1 4 0 5W

2 Zimmer⸗Kollegen

41. fein möbl. Zimmer
R3 :

* Eper . 8Juli z. v. 54925

ſof . zu verm . Näh . 3. St . 54928

2 7. Sb , e. mbl . Zim⸗
R 65 6 zu verlt . 55001

St. J ſehr ſchön
R 6, 11 5 mbl . Eck⸗Iilm. an
1 oder 2 beſſ . Herren Iul d⸗ 54374

2. t . ſchöne Wohn. ,
R7 , 1 155 Zim. , Badezim . ,
Küche u, Zubehdn peb Auguſt zu
verm . Mih. parlerre . 55158

J J Te, gut mbl . .
8 1. 14 1 v. 35188

8
5 7555 midt Zimmer mit

igan 35
ver⸗ſeparatem n gaug

25

4. St . 1 115
1 3, 21 1 88
IN 50 rechts , Logis
1 65 38 m. Noſt z. 9. 4888

ein geo
besß ſchön möbl . Zimmer

mit 2 Betten an zwei Fräulein

zu vermlethen .
hübdſchmöbl, Zimemn.13 . 231
1 güt möbl . Part . ⸗
Ziim . an ein. 94845

Herrn ſoſort zu verm .

Ringſir . , 2. St . , 11
14 . 17

Stꝗ möbl . Zim .

U6 § 0 imm2 2 0
53088

Tiebrichsfelderſtr . 52 , 8. St . ,

.1—1 mbl. Zim . zu verm . 54279

möblirtes Zimmer ſofort 354
ver⸗

miethen .
4775

4. Sk. , 1 5 mbl .

Eingang ſof, zu verm . 54938

Sameyſtraße 19, 2. St . rechts,

Wern
Eindenhof , Meerfeldſtr , 8

Traſtteurſtr . 58 möbl . 5121
per 1. Juli zu verm . 554

Eck, hell , vorz. a, Arbeitsz .
5eag E 3, 145 4. St . 5479754797

1. Juli zu vermiethen ,
5458 g ,

eleg ,eleg , möl .51. Zim: ( Wohn⸗ u.25 Schlafzinr) mit Balkon p. 15.

Näh . in der Exped . 54793

Schön möbl . Zimmer an

Näh .I 7, 18. 3. St . 54578

Mikte der Stadt ,

möbl . Zimmer
an 9 270 75 Herrn zu verm .

＋
§ 2, 9, 3. Stock ,

miethen .

. ?2 Belt z. v.
5

U1 , 9 , 3 Tlchpen,

oder Herren ſofort oder
170 —

Penſ . zu :i 54695

114 . 12
5484

—. Z. zu vm.

1 5 113 zu verm . 55155

Näheres 2 Tr . rechts .

Duiſenring 50 2 St , ſchön

Auiſening 91 Zim . mit ſeparat.

ſchön möblirtes Zimmer 18

3. St . , möbl . Zim . zu v. 54752

gut mhl . Wohn⸗ il . 8

Schbn möbl . Zimmer per

5.

Juni ev. ſpät. ſehr preisw . z.

einen pa 7100 ſof , zu verm .

nächſt der Trambahn ,

Nüh, im Berlag, . 35295

Lage , an den Planken , an
beſſeren Herru zu verm .

übſch möbirtes Wohn⸗ u.

H Schlafzimmer in beſter

Näheres im Verlag. 55261

Ein freundlich möbl⸗ mer
mit ſept . Eingang an beſſeren

per 1. Juli zu verm⸗
Näh. 8 g, a , 4. Stock . ö8aze

I4 0

1 ſchnb

L 15 , 18 baft , 2 fen

N25 0d
NS

Zimmer ſofort od.

möbl . Zim .
auch einzel zu —972

im. ( Zohn⸗
U. Schlafz . )p. Jof. o. Ip. z. v. 0

L 15, 12 . Balkon z.
Bahuhofplaß,

möblirte Zimmer an einen Herrn
zu 055 —. —40

442
b Jugenteurs ſchön

möbl . Parterrezim . z. vm. 55126

elliſton 3. v. 785
ei 3 Tr. , gut möbl .

N6 , 6%
Zi

15, Juni zu veimiethen . 84788
N 4,. 2 4

1 Treppe , guten
hürgerlich . Mit⸗

tags und Abendtiſch . bösoss



e

Die Eröffnung meines neuen Ge chũ ts⸗Lolales
ſudtt Samstag ,

E I , 16 Planken M. Goldmann , Mannheim , Planken E I , 16
SPDDil Haues für HBerrem - Mode - Artikel . 55597

chloss - Trunnen
Natürlich 2 Kkohlenſaures Mineralwaſſer .

Tafelgetrank Sersten Ranges .
Seit Römerzeiten bekannte und geſchätzte Quelle , entſtrömt der Schloß⸗Brunnen Gerolſtein dem vulkaniſchen Geſtein in eryſtallklarer Beſchaffenheit mit unerreichtem

Kohlenſäurereichthum von abſoluter Reiuheit .
Von ärztlichen Autoritäten wird derſelbe beſonders empfohlen bei chroniſchem Magencatarrh , Blaſen⸗ und Nierenleiden und mit Milch gemiſcht gegen Ver⸗

ſchleimungen und chroniſche Halsübel mit Erfolg angewandt .

Käuflich in den Apotheken , Drogerien , Colonialwaarengeſchäften und Reſtaurants ꝛc. , ſowie im Haupt⸗Depot : 55376

M. Lang & Co . , Hannheim , Kaufhaus u. N 4 , 6 . elopton 700.
( vorm . K . Friedrich )
— —

Gußelllorn G &
—

empfehlen 55374

Sommer - Saceco ' s
Jagdtueh — Turntueh — Lustres

— Mk. —— an . von Mk. . — an von Mk. . — an .

Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe.
Letzte Frühjahrssaison .

Mein für diese Saison noch mit allen Neuheiten ver - IIf
sehenes Lager in :

04 . .

EPPICHIE .
bEüs0iEs AUSlnDIscRE HäSRIHATE

HooERRE & AHH˙E SrücEëE
Konsr - KnöpfARBEHEU.

VoRLAGEN - LHAUFEER .

90

¹⁰

Preise nochmals bedeutend reduzirt .

Abertbi
ſduo Janscun K 0o. , Hambeil. Tel . 186 .

ans —

— — — Dampf - Säge u . Hobehwerk Baufabrik — Kistenfabrikæ2 — Bauholz, Spundbohlen Limmerthüren

80 Stammholz vorräthig und nach 42859

Alpacea Salber N Dielen, Bretter , Latten Wbine gb aiſlrnzen e

4 Berndorfer Metallwaarenfabrik Aaunen⸗ , Foxlen⸗ u . Hartholz . Lußbüden, Jambris , Jierleiſten .
haben gegen andere gleichartige Erzeugniſſe den bedeutenden Vortheil ,

7. 55 nicht nur die in dem Preiscourante angemerkten und ausdrück⸗
0 lich garantirten Silbermengen e größer als jene der

Concürrenzfabrikate , ſc dunn auch , daß ſie auf der Rückſeite an jenen
Stellen , an welchen ſich nach 05 Gebrauche das Silber zuerſt
ahnützen würde , mit einer dre 0 ſtärkeren Silberdecke ver⸗
ſehen werden , was deren Dauerhaftigkeit außerordentlich erhöht . Die
Berndorfer Metallwaarenfabrik verwendet
als Unterlage ſeit nahezu 50 Jahren ihr eigenes hartes
durchaus weißes , in e— die ſeinſte ellegirung . DerAlpacca⸗Metall immer mehr ee Verbrauch
2

05en in allen Welttheilen , ſowohl in . Oſern en, Hotels
un öOa

FEisschranke
für Haushaltungen , Hotels , Reſtaurationen , Flaſchenbier⸗Handlungen , Metzger ꝛc.

Imit Eis behälter , oben , an der Seite und in der Mitte herunter⸗
gehend , ſowie Buffets für Reſtaurationen empfiehlt in großer Auswahl die

＋ Lssschrank- und Büffetsfabtk
„

Alexander Heberer
85 wwengrn en Geeſeitigt , wenn zu de

elmüßig KrewelsNeckarauer Landſtraße . aaa / e e
wird. Die aus den natürliche “

11 . 7 Quellſalzen der Llachener Therme

Detail
Verkauf und Muſterlager

＋ ihrer Zuſamme n

2 , 2 Poaradeplatz O 2 , 2 .
5 2

55
d Drogerien .⸗

AAl Detail - Verkauf Mlagerſtinkohlen gr4 senbahnstation . 1 2 1 1
1 Bict . Ei rodt, rog. , Z. But

Bade - 20. TüüTu r 475 Spalrk Schebarxibald . 5 Salat Au und Coakg regee 43015

Gasthof und Pension „ um Adler “ * VV
überallhin lieferbar abzu⸗ Zahnweh-Tropfenegchüttater dage in der Nähe des OitronenSaft , geben . Aufragen erbeten unter

eſtaurationen als auch in Clublokalen , Offtzierskafinos , auf
mpfſchiffen ꝛc. beweiſt,welchen allgemeineAnerkennung dieſelben finden.

Verkaufsſtelle für Mannheim

Louis Franz , 02,2
Rand geſetzlich geſchützt be -

Tollständig rengviert , in schönster ,
Paldes , bieier ail Antoederungen8 FErgeremn f. Iüngeremn Anfentltg 20 d ſen ſ t und ſicher. Viele—

Fremdenzimmer von 4 . —an proMoche .—Penslon nach Ueberein ß geſundeſtes Erfriſchungsmittel in der heißen Jahreszeit ; la . G . goa an Rudolf helſen ſofofort und ſſcher
Kunft von . —pro Tdg. —Hessäuratien —5— — Ta — 155 555 blutreinigendes , ſäfteverbeſſerndes , harntreibendes , diäte . Moſſe , Köln . 55080 Annerkennungen . Allein echt
Hübscher Garten mitGabtenhaſle, grosger Gesell 1. 9 5 58 3 Fl . 40 Pfg⸗ in der

Eilar . ee n ennd 1 —. ce tiſches Naturheilmittel allererſten Ranges . 55279
Buch über die Ehe 1 M. Marken Medirinal⸗Drog erle zum

r n nes Sebbaen e dD 3, Orogerie zum Waldhorn D 3, 1 WO diel Kindersegen rothen Kreuz ,5
E . Gummich . 63541Sieſta⸗Berlag Dr.46 Hamburg . Th. von Eichstedt ,N4, 13.

16 . Juni utt und lade zur geſchtigung desſelben ergebenl! ein .
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